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Kriegshetzer schonungslos gebrandmarkt
Aufrechterhaltung ihrer Weltherrschaft das wahre Ziel ! — Die wirklichen Absichten der sogenannten

Demokratien entlarvt — Eine deutliche Warnung an die Londoner Adresse

Der Bericht des Oberkommandos

der

Japanisch - englische Verhandlungen

und Deutschland mit Lieferungen an die UdSSR , beginnen
werden ."

Sämtliche Blätter bringen an hervorragender Stelle aus
der ersten Seite die amtlichen Mitteilungen der TASS , über
die Ankunft der deutschen Wirtschaftsdelegation in Moskau
nnd über den Empfang der Führer der Delegation , des Bot¬
schafters Ritter und des Gesandten Schnurre bei dem sowjet -
russischen Regierungschef Molotow .

>e berufliche Leistung
leit sei ein körperlich

Nach dem Appell an den Geist der Gemeinschaft , der in
gleichem Mähe bei jung und alt zum Gelingen erforderlich
sei , schloß Oberbannfuhrer Schröder : . .Zu Härte und
Opfer muh jeder Deutsche in der Heimat genau so bereit
sein wie der Soldat an der Front . Seid stets und überall
Träger und Verfechter einer heroischen
Haltung , die nur den Willen zum Sieg und zur striktesten
Befolgung aller vom Führer erlassenen Anordnungen und
Befehle kennt .

"

Deutsche Wirtschaftsabordnung bei Molotow
Beschleunigte Verwirklichung des vereinbarten deutsch - russischen Wirtschaftsprogramms . — Unverzüglicher Beginn

der Warenlieferungen

Bormarsch gegen die Lnteressengrenze fortgesetzt

Berlin , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

Wehrmacht gibt bekannt :

5m Otten wurde der Bormarsch gegen die In¬

teressengrenze fortgesetzt .

5m Wetten örtliche Spähtrupptätigleit

und schwaches beiderseitiges Artilleriefeuer .

5 « der Luft nur geringe
'

Ausklärungstätig -

ke i t .

führen — das heißt in der Politik eine verbrecherische Dumm¬
heit begehen " .

Das Blatt folgert dann weiter , die Losung von der . .Ver¬
nichtung des Hitlerismus " könne für die Demkoratien
nur als Aushängeschild und Ma s k e für
andere Ziele dienen . Die herrschenden Kreise Eng¬
lands und Frankreichs hätten auch früher niemals be¬
sondere Begeisterung dafür gezeigt , für ideale Ziele Blut
zu vergießen oder , was für sie noch wichtiger sSi . Geld auszu¬
geben .

Dirke Staaten würden vielmehr auch heute ei »

ideologisches Ziel , nämlich „ die Vernichtung des Hitlerismus "

nur zum Vorwand nehmen , um die b i s h e r i g e Form

ihrer Weltherrschaft aufrecht zu trhalten ,
um ihren riesigen Kolonialbesitz ungeteilt

und ohne Berücksichtigung der deutschen Ansprüche i m

Interesse ihrer herrschenden Kaste auszu -

beuten . Hierin lägen die wahren Motive , welche die

Regierungen Englands und Frankreichs für die Fortsetzung

des Krieges gegen Deutschland bewegten .

Die „ Jswestija " schließt ihren Artikel mit den Worten :

„ Der Versuch , das Friedensprogramm Deutschlands zu
ignorieren . heißt die Verantwortung für die
weitere Entfesselung des Krieges am sich
nehmen und infolgedessen auch die Verantwortung für Sie
kolossalen Opfer und Zerstörungen , die mit
dem Kriege verbunden sind .

"

,.5hr Jungen und Mädel "
, so fuhr Oberbannführer

Schröder u . a . fort , „ sollt die Träger der national -
sozialistischen Weltanschauung , der Volks¬
gemeinschaft und des nationalsozialistischen Staates
in der Zukunft sein . Es gilt , durch berufliches Können nach
beruflicher Höchstleistung zu streben . Der schnelle und glan¬
zende Sieg unserere Wehrmacht im Feldzug gegen die Polen
wurde nicht zuletzt errungen durch die ausgezeichnete
Beschaffenheit unseres Kriegsmaterials .
Mehr noch als in Friedenszeiten brauchen Kriegswirtschaft
und Wehrmacht hochqualifizierten Facharbeiternachwuchs .
In diesem Zusammenhang rief der Redner die Jugendlichen
zu verstärkter Fortbildungsarbeit auf . Diese
Arbeit werde auch im Kriege im Vordergrund der Be¬
strebungen der DAF . stehen . Dazu trete als weiteres die
Pflicht gesund zu sein , denn für eine hob «

'

und für eine ebenso hohe Wehrtaugliche . .
und geistig gesunder Mensch Voraussetzung .

am Feinde und die Front in der Heimat seien
eine Front . Sie finde ihren sichtbaren Ausdruck in der
Person des Führers , der als Feldherr und Soldat
bei seinen Truppen im Felde steht , der aber in der veimat
die Voraussetzungen schuf für den Kampf mit den Waffen .

Moskau . 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Mitglieder der
deutschen Wirtschaftsabordnung , die in zwei Junkers Sonder¬
flugzeugen am Sonntagnachmittag auf dem Mos¬
kauer Flughafen eintrafen , wurden noch am
gleichen Tage von dem Präsidenten des Rates der Volkskom¬
missare Molotow empfange » . Über den Empfang wurde
folgende sowjetamtliche Mitteilung verbreitet :

„ Der Sonderbevollmöchtigte der deutschen Reichsregie -

Ein bemerkenswerter Artikel

der
„ Jswestija "

Moskau , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Unter der Überschrift
„ Frieden oder Krieg ? " bringt die offiziöse „ 5 s -
westija " heute einen bedeutungsvollen Leitartikel , der
sich einerseits mit dem Friedensprogramm des Führers be¬
faßt und andererseits die wahren Absichten der
Kriegshetzer in den sogenannten Demokratien scho¬
nungslos brandmarkt .

Das Blatt geht davon aus , daß der Krieg in Polen , wie
niemand mehr bestreiten könne , jetzt zu Ende sei : die pol¬
nische Armee ist zerniert öder in Gefangenschaft : die Regie¬
rung Polens ist nach ihrem vollständigen Bankerott
geflüchtet , und es gibt in Polen mit Ausnahme viel¬
leicht einer dünnen feudal - bürgerlichen
Oberschicht auch keinen sozialen Faktor mehr , der das
alte künstlich geschaffene Staatsgebilde zu erhalten wünschte ,
das aüs der Rechtlosigkeit und Unterdrückung
aller seiner Völker , darunter auch des polnischen Volkes ,
aufgebaut war . Die Regierungen Deutschlands und der
Sowjetunion stehen nunmehr vor der Ausgabe , Frieden und
Ordnung auf dem Gebiet des früheren Polens wieder her -
zustellen und der Bevölkerung eine friedliche , ihren natio¬
nalen Besonderheiten angemessen »' Existenz zu sichern .

Der uuerhört rasche Zerfall Polens , der am
bette » beweise , daß dessen staatlicher Organismus nicht
lebensfähig war , hebe auch die Gründe für eine
Fortsetzung des Krieges in Westeuropa auf .
„ Sogar Blinde können jetzt sehen , daß der polnische Staat
in seiner früheren Gestalt und auf dem frühere »
Territorium nicht mehr wiederhergestellt wer¬
den wird ." Deshalb könne , so folgert das Blatt , «ine
Fortsetzung des Krieges in keiner Weise ge¬
rechtfertigt werden und sei nur als sinnloses Blutver¬
gießen zu bezeichne » , während die Beendigung des Krieges
den Interessen alle » Völker entspräche .

I » diesem Zusamenhang komme dem Friedenspro -
grainm , das der Führer in der Reichstagsrede vom 6 . Ok¬
tober vorbrachte , eine hohe Bedeutung zu . Das Blatt schreibt
darüber : „ Die Vorschläge Hitlers können angenommen , ab¬
gelehnt oder der einen oder anderen Abänderung unterzogeck
werden . Aber es ist unmöglich , nicht anzuerkennen , daß sie
auf jeden Fall eine reale und praktische
Grundlage darstellen für Verhandlungen , die auf eine
rascheste Beendigung des Krieges hinaüslaufen würden .

"
Die „ Jswestija " meint , das bisherige Echo , dss die Rede
des Führers in England und Frankreich hervorgerufen
habe , lasse nicht darauf schließen , daß die Regierungen , der
Westmächte dem Friedensvrogramm des Führers mit Ver¬
ständnis begegnen wollten . Dort hätte man vielmehr ein
neues Kriegsziel aufgebracht : die sogenannte „ Ver¬
nichtung des Hitlerismus "

. Diese Absicht werde
sogar als hauptsächliches und einziges Ziel des gegenwär¬
tigen Krieges angegeben , demgegenüber die ursprüngliche
Forderung der Wiederherstellung Polens sogar „ befcheidener -
weise " in den Hintergrund gerückt worden sei ! ,

Mit bemerkenswerter Schärfe entlarvt das Moskauer
Blatt dieses angebliche „ Kriegsziel " der Demokratien . Es
wäre eine sinnlose und törichte Grausamkeit .
Menschen deshalb z» vernichten , weil irgend jemand deren
Weltanichanung nicht hat . Rur im f i n st e r st e n
Mittelalter hätte man Häretiker und Andersgläubige
deshalb ausgerottet , und selbst damals ohne Erfolg , denn , so
betont die „ Jswestija " mit Feuer und Schwert
lassen sich keine Ideologien und keine Welt¬
anschauungen ausrotten . Man kann den
„ Hitlerismus " lieben oder hasten wie jedes andere politische
« ystem . Aber für dte „ Bernichtiing des Hitlerismus " Krieg

„ Seid Träger einer heroischen Haltung
Reichsappell für die schaffende 5nge » d

Berlin , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Die D e u t > ch e
Arbeitsfront führte am Montagfrüb den dritten
Reichsappell für die schaffende Jugend durch .
Von den Äusbildungs - und Lehrwerkstätten der
A E E . in Reinickendorf -Ost sprach der Leiter des Jugend¬
amtes der DAF ., Oberbannfübrer Schröder , zu allen
berufstätigen Jugendlichen Eroßdeutichlands . Der musikalisch
umrahmte Appell wurde von allen Reichssendern mit Aus¬
nahme des Deutschlandsenders übernommen .

Rach dem Fahneneinmarsch und Begrüßungsworten des
Betriebsführers , Direktor Koehn , ergriff Oberbannführer
Schröder das Wort .

3m Gegensatz zum Weltkrieg , wo sich mit zuehmender
Dauer des Krieges eine durch Juden und Vaterlandsver¬
räter geschürte Stimmung breit machte , so betonte der Red¬
ner , stehe beute das deutsche Volk unter einer Führung ,
geeint in der Idee des Nationalsozialismus . Die Front

Begleitmusik im alten Takt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schristleitung .)

as . Berlin , 9 . Okt . Wohl kaum je hat die Rede eines
Staatsmannes ein so großes Echo geweckt , wie die Reichs -

tagsrededesFührers vom 6 . Oktober . Es ist bei den

zahlreichen in die Zukunft weisenden Problemen , die der

Führer anschnitt und für deren Lösung er den Weg wies ,
selbstverständlich , daß sich die neutrale Presse auch
weiterhin eingehend mit dieser Rede befaßt . Überall im neu¬
tralen Ausland erkennt man , daß der Führer der Welt Pläne
vorgelegt hat , nach denen ein Neubau auf den Trüm¬
mern von Versailles gestaltet werden muß . Es ist
nun auch nicht fo, daß man in E n g l a n d und Frankreich
etwa an der Führerrede achtlos vorbeigegangen wäre . Was
aber bisher an Pressestimmen und Äußerungen aus dem

feindlichen Ausland vorliegt , das ist keine Stellung¬
nahme und keine Antwort auf diese Rede . Das ist lediglich
eine Begleitmusik im alten Takt , es sind die alten

Phrasen , die wir nun schon zur Genüge kennen . Es wundert

uns auch nicht , daß Herr E d e n den gleichen Ton wie immer

anschlägt . Herr Eden gehört zwar dem englischen Kriegs -

kabinett an — das Fiasko , das er mit seiner Abessinien -

Politik wie überhaupt mit seiner Außenpolitik erlitt , ließ ihn

zur Ausnahme in dieses Kriegskabinett offenbar als beson¬
ders geeignet erscheinen — , aber trotz dieser seiner ministe¬
riellen Eigenschaft wird man in seiner Rede keine amt¬

liche Antwort Englands erblicken können . Es war

lediglich die Antwor
'
t eines Kriegshetzers , deren

unverantwortliches Treiben der Führer in seiner Rede beson¬
ders gegeißelt hat . Auf derartige Reden , wie die des Herrn
Eden oder auf die nach altem Rezept verfertigten Schreibe¬
reien englischer und französischer Blätter einzugehen , ver¬

lohnt nicht . Es verlohnt um so weniger , als einige Blätter
die Führerrede nur sehr verkürzt und entstellt
wiedergegeben haben . Den Rekord in dieser Hinsicht erreicht
wohl das „ Petit Journal "

. Dieses Blatt fälscht jenen Teil
der Rede in verlogendster Weise um , in "dem der Führer auf
den auf die Dauer unhaltbaren Zustand im Westen hinwies
und davon sprach , welche Verwüstungen hier entstehen
könnten . Aus diesen Worten , welche Frankreich den Wahn -

tung für Wirtschaftsfrage » , Botschafter Ritter , und der

Leiter der deutsche » Wirtschaftsdelegation , Gesandter

Schnurre , find am 8 . dieses Monats von dem Präfideuten
des Rates der Volkskommissare der UdSSR ., Molotow ,

empfange » worden . 3 » der Unterredung bestand Einoer -

ständnis darüber , daß das Wirtschaftsprogramm , das

während der letzten Anwesenheit des Reichsantzenministers

von Ribbentrop i » Moskau vereinbart wurde , von beiden

Seiten mit Beschleunigung und in weitem Um¬

fang verwirklicht werden soll . Dabei wurde insbeson¬
dere vereinbart , daß die UdSSR , unverzüglich mit

dae Versorgung Deutschlands mit Rohstoffe »

Amerikanische Sicherheitszone von England

abgelehnt
Um die Beschlüsse der Panamakonferenz

Amsterdam , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Ein Vertreter der
britischen Admiralität hat einer United - Preß -Meldung aus
London zufolge zu dem Beschluß der panamerikanischen Kon¬
ferenz , eine Zvv - Meilen - Sicherheitszone zu errichten , erklärt ,
es läge auf der Hand , daß England die Errichtung einer der¬
artigen Zone nicht anerkennen könne . Für diese
Weigerung Englands habe er als wichtigsten Grund ange¬
geben , daß England von seinen amerikanischen Kolonien —
wie Britisch - Euayaaa — durch eine derartige Zone abge¬
schnitten werde .

ohne Fortschritte
Der amtliche Sprecher gegen übertriebene Pressegerüchte

Tokio . 9 . Okt . ( Ostafiendienst des DNB . ) Der Sprecher
des javanischen Auswärtigen Amts erklärte am Montag auf
eine Frage nach dem Stand der javanisch - englischen Verhand¬
lungen über die Tientsin - Angelegenheit , daß keinerlei
Fortschritte erzielt worden seien . Ferner nahm der
Sprecher zu den zwischen dem Außenminister Nomura und
der Beamtenschaft des iavanifchen Auswärtigen Amtes aufge¬
tretenen Meinungsverschiedenheiten Stellung
und erklärte , daß es sich dabei um rein interne Auseinander¬
setzungen ohne jeden politischen Hintergrund handele . Ver¬
schiedene Kommentare der japanischen Presie . die von
politischen Zusammenhängen gesprochen hätten , seien u » «
richtig .
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Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Grossadmiral
Dr . h . c . R a e d e r . besichtigte frühere volnische Befestigun¬
gen und Batteriestellungen auf der Halbinsel H e l a . um sich
dort von der Einwirkung der Beschiessung durch die beiden
Schulschiffe „ Schleswig - Holstein " und „ Schlesien " und durch
die Luftwaffe zu überzeugen . Gleichzeitig lieb er sich über
den Stand der Minenräumarbeiten in der Danziger
Bucht eingehend berichten .

Mussolini bat Marschall de Bono empfangen ,
der dem Duce über militärische Fragen berichtete . Mussolini
hat Marschall de Bono seine Ernennung zum Inspekteur
derTruvvenintlbersee mitgeteilt .

„ Eine männliche Haltung "
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Welthandel loszuwerden , und dab der Krieg auch ohne
Danzig und Polen gekommen wäre . Ich hoffe immer noS .
dah das Wunder geschieht und ein baldiger Friede kommt .

"

„
Die Türkei mutz sich entscheiden "

Ein bemerkenswerter Aufsatz des „ Südost - Echo " über die Haltung der Türkei im europäischen Kräftespiel

. Brussel . 8 . Okt . Ministerpräsident P i e r l o t gab in
einer Ansprache an die Presse einen Überblick über den
gegenwärtigen Stand der belgischen Auben - und Jnnen -
volltrk . Einleitend wies Pierlot auf die Neutralitätspolitik
Belgiens bin . Er erklärte , dah Belgien auf allen Seiten
von Kriege umgeben sei . aber dennoch bisher die Vorteile
des Friedens geniesse . Es bandele sich jedoch um einen
relativen frieden , und er gebe zu . dah die Neutrali -

„
Wir wollen in Frieden leben "

Die Ministerpräsidenten von Belgien und Jugoslawien über die Neutralitätspolitik ihrer Länder

stimmen . Dah diese Politik auch in der Substanz deuischfeind -
, lich ist , ergab sich noch dieser Tage handgreiflich aus der Auf¬

forderung eines mahgebenden türkischen Staatsmannes an
Bulgarien , dieses möge nach Ausgabe seiner Revisions -
ansvrüche an der Schäftung eines Blockes gegen Deutschland
rnitwirken . Hine solche gemeinsame Schutzorganisation aber ,
sei weder notwendig , noch komme sie in Frage .

Unter diesen Umständen wird man verstehen . dah uns mehr
und mehr auch das Verständnis für die menschlichen
Folgerungen zu fehlen beginnt , die sich aus soviel Wider¬
sprüchen für die Dirigenten der türkischen Auhenvolitik er «sprächen fL . . .
geben . Wir meinen folgendes :

Es muhten in der letzten Zeit , was die Politik der Türkei
mit den Weltmächten angeht , immer wieder ge w i s s e
Unaufrichtigkeiten festgestellt werden . Diese
Unaufrichtigkeiten führten natürlich dazu , dah Deutschland sehr
mihtrauisch wurde . So ergaben sich in den letzten Tagen be¬
merkenswerte Widersprüche zwischen den türkischen Mittei¬
lungen über den Stand der schriftlichen Abmachungen mit den
Weltmächten und einer Information aus gleichfalls guter
türkischer Quelle . Sie traten auch in Moskauer Gesprächen
in Erscheinung , in einem Rahmen also , wo alles , was gesagt

England trägt die Hauptschuld
. Ein schwedischer Ingenieur , der feine Kindheit in

Wiesbaden verlebte und auch in Deutschland stu¬
dierte , schreibt uns unterm 2 . September aus Jan Jose
de Costa - Rica ( Zentral - Amerika ) . ( Der Brief
ist , wie by Umschlag erkennen läßt , solange in Eng¬
land festgehalten worden .)

„ Hier merken wir noch nichts vom Krieg , wenigstens
bisher noch nicht . Aber das Radio vermittelt uns alle Neu¬
heiten und läßt uns ahnen , was geschieht . Bis auf weiteres
bat die erste Nachricht vom Kriege nur den Effekt gehabt ,
dah man oft kleine Gruppen in den Straßen steht , die die
wirtschaftlichen . Folgen des Krieges diskutieren . Aber ich ,
trotzdem ich so tuns war damals , erinnere mich noch an die
fürchterliche Zeit des Weltkrieges , als ob es gestern ge¬
wesen wäre und ich fühle mich mehr als traurig . Ich ahne
die furchtbare Zeit , die jetzt dem armen Europa bevorsteht .
Ich kann das Blut auf den Feldern wie Bäche fliehen sehen ,
ich kann die qualvollen Schreie der Sterbenden hören . Es
kommt mir übrigens vor , als ob die H a u v t i ch u l d wieder
schwer auf den Schultern Englands lastet . Hier ist
die allgemeine Meinung , dah England lange auf die Gelegen¬
heit gewartet bat , einen unangenehmen Konkurrenten im

danken an den Frieden leiten lassen . Nachdem der yrriebe
im Lande hergestellt sei . gelte es jetzt den Frieden an den
Grenzen zu sichern , und es sei Pflicht , alle konstruktiven
Kräfte einzuspannen , um dem Volk ein friedliches Leben zu
gewährleisten .

Bei Langemarck notgelandet
Wiederum Verletzung der belgischen Neutralität durch

französtsches Militärflugzeug

Brüssel , 8 . Okt . Nach Pressemeldungen ist es . wie erst
jetzt bekannt wird , am Freitag zu einer neuen Verletzung der
belgischen Neutralität durch ein französisches Militärflugzeug
gekommen . Die französtsche Maschine , die stch angeblich im
Siebei verirrt haben will , nahm eine Notlandung in
der Nähe von Langemarck . also etwa 30 Kilometer
von der französischen Grenze entfernt , vor . Die aus zwei
Unteroffiziere bestehende Besatzung wurde von der belgischen
Gendarmerie interniert . Das Flugzeug , in dem sich
militärische Dokumente befanden , wurde beschlagnahmt .

Militärische Schutzmaßnahmen aufgehoben
an der rumänisch -ungarischen Grenze

Bukarest , 8 . Okt . Die rumänische Regierung gibt be¬
kannt , dah die jugoslawische Regierung am 24 . September in
Bukarest und Budapest im Hinblick auf eine Entspannung zwi¬
schen Rumänien und Ungarn angeregt habe , die beiden Staaten
möchten ihre vorbereitenden militärischen Schutzmahnahmen
an der gegenseitigen Grenze rückgängig machen . Die
ungarische Regierung habe daraufhin am 30 . September mit -
geteilt , dah sie solche Maßnahmen zur Zeit bereits getroffen
habe und weitere militärische Vorbereitungen rückgängig zu
machen bereit sei . Nunmehr hatte die rumänische Regierung
in Belgrad und Budapest bekanntgegeben , dah sie auch ihrer¬
seits die getroffenen militärischen Schutzmahnahmen weit¬
gehend rückgängig gemacht hat .

Moskau — Helsinki
Ruhland bittet um Entsendung eines finnischen Sonder¬

beauftragten

Helsinki , 8 . Okt . Das finnische Nachrichtenbüro teilt mit .
dah . wie schon Auhenminister E r k k o am 18 . September be¬
kanntgab . zwischen Finnland und Ruhland auf diplomatischem
Wege Verhandlungen über gewisse Fragen politischer und
wirtschaftlicher Art geführt worden seien . Die sowjetrussische
Regierung habe sich nunmehr erkundigt , ob die finnische Regie¬
rung bereit sei . einen Sonderbeauftragten zu endenden , um
über vorliegende Fragen zu verhandeln .

Als Sonderbeauftragter der finnischen Regierung für die
Besprechung der in der Anfrage Sowjetruhlands ange¬
schnittenen wirtschaftlichen und politischen Fragen wurde , wie
eine spätere Meldung besagt . Staatsrat P a a s i k i v i . zur
Zeit Finnlands Gesandter in Stockholm , ernannt . Wann
Paasikivi die Reise nach Moskau antreten wird , ist z . 3t . noch
nicht bekannt .

Pier lot , betonte dann , dah die Presse nichts tun dürfe ,
um die Auffassung der Neutralität , an die Belgien sich
halten wolle , zu entwerten . Die Neutralität sei nicht eine
Haltung , die man aus Mangel an etwas Besserem einge¬
nommen habe . Es handele sich um die männliche Hal¬
tung eines Volkes , das sich selbst treu blei «
Ben ro olle . Die Bedingungen für die Aufrechterhaltung
des Friedens und der Unabhängigkeit seien einerseits die
Einigkeit unter den Belgiern . Jedes Volk , das sich nicht
einig zeige , sei im voraus verloren . Die belgische Unab -
bangigkeitsvolitik werde von allen Belgiern unterstützt .
Eine Politik , die ihren Anziehungspunkt in einem anderen
Lande haben würde , wäre der Untergang Belgiens . Pierlot
richtete dann einige ermahnende Worte an die belgische
Presse . Er betonte insbesondere , dah es nicht möglich sei .
in Frieden leben zu wollen und gleichzeitig eine kriegerische
Sprache zu führen .

Seine Ausführungen über das internationale Problem
beendete der Ministerpräsident mit den Worten , dah et fest
daran . glaube, .. . dah Belgien der Gefahr entrinnen könne .
Allerdings mußten alle Vorsichtsmahnahmen in
Voraussicht des Schlimmsten getroffen werden ,
auch wenn sie sich als unnötig erweisen sollten . Der Minister¬
präsident machte dann Ausführungen über die Innenpolitik
Md besonders über das wirtschaftliche und finanzielle
Problem .

Eine Kundgebung in Südserbien

Belgrad . 9 . Ott ( Funkmeldung .) Zur jugoslawischen
Außenpolitik nahm Mimstervräfident Zwetkowitsch auf
einer politischen Kundgebung in der südserbischen Hauptstadt
Skoplje ( Usküb ) Stellung . Der Ministerpräsident erklärte
u . a . . Jugoslawien habe alles erreicht , was er erstrebte ,
und her einzige Wunsch sei . das Erreichte zu behüten und zu
entwickeln . Daher wolle Jugoslawien in Jütte «

"den leben und sich einmütig und ausschliehlich von den Ge -

Lebhaftes Interesse kann auch die Ansicht des welt¬
bekannten Forschers Sven Sei ) in über die Bedeutung der
Führer -Rede beanspruchen . Sven Hedin hat dem Stockholmer
Sonderberichterstatter des „ Berliner Lokalanzeigers " in
einem Interview seine Meinung zum Ausdruck gebracht . „ Ich
sehe diese Rede "

, so sagte Sven Hedin wörtlich , „ als das größte
außenpolitische Ereignis der letzten Zeit an : sie hat für die
ganze Menschheit größere Bedeutung als jemals eine andere
Rede zuvor . Von ganzem Herzen hofte ich . dah die Er¬
klärungen des Führers auf der anderen Seite so verstanden
werden , wie sie gemeint waren : Eine Hand , großmütig zum
Frieden ausgestreckt , aber nicht aus Schwäche , sondern umge¬
kehrt im Bewusstsein der Kraft des Sieges . Ich
kann mir unmöglich denken "

, so meint Sven • Hedin . „ dah
England und Frankreich die ungeheure Verantwortung auf sich
laden können , die ausgestreckte Hand auszuschlagen und darum
einen Krieg zu entfesseln , der die Welt um Jahrhunderte zu -
rückwerfen wird .

" Zur Kolonialfrage erklärte Sven
Hedin . er sei immer der Auffassung gewesen , dah die V . .
tetlung der Erde ungere

’ai t sei . Seine Hoffnung
gehe dahin , dah die nächsten Tage bas erlösende Wort bringen
würden . — Nun . der Wille des französischen und englischen
Volkes nach Frieden ist unbestreitbar . Es kommt nur
darauf an , ob der Gegensatz zwischen der Haltung und Mei¬
nung der regierenden Schichten in England und Frankreich
und ihrer Völker überbrückt werden wird .

, Berlin . 8 . Okt . Unter der Überschrift „ Die Türkei muh
sich entscheiden , behandelt die heute erschienene Ausgabe der
wirtschaitsvolltischen Wochenschrift ..Südost - Echo " die Haltung
der Türkei im europäischen Kräftespiel und ihre Schwenkung
m das Lager der Elnkreimngsmächte . Der Verfasser geht da¬
bei , insbesondere auf die unverständliche deutsch¬
er nd lich e Politik der Türkei ein und kommt
anhand sehr bemerkenswerter Enthüllungen zu interessanten
Feststellungen , indem er u . a . schreibt :

Als man sich in Ankara entschloß , der Einkreisung nicht
nur als passives Mitglied , als garantierter Staat also , beizu¬
treten . sondern . England und Frankreich auch aktive Unter¬
stützung angeoeihen zu lassen , haben nicht nur die Zeitungen ,
•P.nbern vor . allem auch . die mahgebenden Männer der
türkischen . Auhenvolitik versichert , diese Schwenkung richte sich
aur teilten Fall gegen Deutschland , mit dem
man nach wie vor gute politische und wirschaftliche Be¬
ziehungen pflegen wolle .

Man begründete die Abwanderung ins
britische Lager mit der Haltung Italiens ,
von dem man einen Angriff befürchten zu müssen glaubte .
Jlper ^stabten blieb neutral , und es wurde selbst von
türkischer Sette zugegeben , dah die Veruhigungsaktionen der
rumänischen Politik in Belgrad und Athen zusamt den Mah -
nahmen in Albanien und Dodekanes die Sage entscheidend
£?JtIa |t ? t haben . Auch diese Begrift
türkischen Politik abhanden gekommen .

und getan wird , wegen der allgemeinen Bedeutung der dort
zuständigen Entscheidung mit einer besonderen Verantwortung
belaßen ist . Es liegen ebensoviele Nachrichten nicht nur von
gut unterrichteter türkischer « eite für die Gewissheit vor , dah
die Abmachungen der Türkei mit England
schon paraphiert sind , wie andererseits Gewissheit
über mehr oder weniger amtliche Erklärungen besteht , die das
in Abrede stellen .

Man wird uns zugeben , dah ein solches Verfahren nicht
geeignet ist , jene Klarheit zu schaffen , die ganz und gar
unerlässlich ist . wenn der Stieben im Südosten ebenso wie
im Mittel - und Schwarzen Neer auf eine gesunde Grundlage
gestellt werden soll . Diese Klarheit wird erst bann herge¬
stellt sein , wenn sich jene türkischen Staatsmänner , welche
die neue Politik eingeleitet haben , eingestehen , bah diese
Politik durch die 3ujammenarbeit Deutschlands und Ruß¬
lands . die Neutralität Italiens und des Südostens d i e
Grundlage verloren fiat und danach handelt . Die
Türkei muh sich entscheiden .

nahmen in Albanien und Dodekanes die Lage entscheidend
entlastet haben . Auch diese Begründung ist also der
türkischen Politik abhanden gekommen . Es ist uns völlig
unverständlich , warum sich die türkische Presse in der ge «
hakst8lten Kommentierung der deutschen Politik ,
benptelsroene auch der Reise des Reichsaussenministers von
Ribbentrop nach Moskau , ergeht . Man gab doch einst zu . dass
die Türkei von . Deutschland nichts zu befürchten Habe !

tirttiäien wir schliesslich noch die Erinnerung daran auf .
ßaß mir Ausnahme eines kleinen Kreises in der türkischen
« taatsführung alle Welt uns in Ankara und Jnstanbul ver¬
sicherte , man Hoffe zuversichtlich , dass durch die neue Politik
feine Verstimmung in Deutschland entstehe , und werde nach
Kräften bestrebt fern , dafür zu arbeiten , so bleibt uns wirk¬
lich kein anderer Schluss mehr übrig , als dass es nicht
nationale 3n ter eil en fein können , die gegenwärtig
die . so imoeritanblufie deutschfeindliche Politik der Türkei he -

Das Ausland meint . . .

Lerantwortuna der Westmächte
wt . über das Wochenende Hat die Weltpresse Gelegenheit

genommen , in teilweise sehr ausführlichen Kommentaren zur
FuHrer -Rede Sie 11 u n g zu nehmen, . Dabei haben sich eine
Reihe von Gesichtspunkten Herausgeschalt . die übereinstimmend
in fast allen Blattern der neutralen Staaten wiederkehren .® er -tenor der Leitartikel in den führenden Zeitungen liegt
aut der V .er antwort .ungder West Mächte für den
E n t s cheiduoer Krre g ob er Frieden . Daneben wird
der starke Frt .e densw .il len des Führers nachdrücklich
fierausgestellt Die Vorschläge des Führers , so betont u a .die italienisihe Zeitung ,/a .eoere “

. beträfen die Probleme
eines wahren Friedens , die man lösen müsse , wenn man
das alles nickst nur als eine kurze Paule zwischen zwei Kriegen
ansehen wolle . Der „ Popolo b Italia " schreibt , die Rede sei
nicht eine ultimative . militärische Ansprache gewesen , sondern
das trete . Wort eines siegreichen Führers , der alle Völker zu
einer friedlichen allgemeinen Regelung auf endgültigen und
stcheren Grundlagen aufforbere . Ähnliche Formulierungen
findet man in der gesamten Presse Italiens .

„ Ein Appell für den Frieden "

Das Friedensbekenntnis ist auch für die neu¬
tralen Zettungen vielfach der Ansatzpunkt für eine Kommen¬
tierung Die norwegische Presse spricht von einem
^ ? v ? ll für den Frieden . . .Morgenposten " fügt hinzu ,
daß die Möglichkeiten zurn ^ .Friedensschluss jetzt vorhanden
seien . ,und daß die Manner , die diese Möglichkeit versäumten ,
eine . furchtbare Verantwortung auf sich laben würden . Ähn -
>rch schreiben bie übrigen skandinavischen Zeitungen . In der
schwedischen Presse wird vor allem fiervorgehoben , dass
die Führerrede außerordentlich massvoll gewesen sei . Die
ungarische Zeitung „ Esti lljsag " betont . Hitler habe
das -tor bes driebens weit geöffnet . Übereinstimmend ver¬
zeichnen die Blatter m ihren Überschriften den Charakter der
Fuhrerrebe als konkretes Friedensangebot . In
Holland . Belgien , in Spanien und selbst im
Fein en Onen bringt in den Pressestimmen dieses
Sriebenselement immer wieder durch .
Die Stärke Deutschlands

..Auf der anderen,Seite wird aber auch nirgends die
Starke derdeutschen Position verkannt . Ist es ja
gerade diese . Stärke , bie es Adolf Hitler ermöglichte , seine
konstruktiven Plane einer Neuordnung
M111eleuropas in solcher Freimütigkeit und Aufrichtig¬
keit auszuzeigen . Auch fiter ist es vornehmlich die italienische
Presse , die bie gewaltige Kraft Deutschlands unterstreicht .
Aber auch die Zeitungen der neutralen Staaten haben den
Führer verstanden . So überschreibt das mexikanische
Blatt „ Novedades seinen Bericht mit den Worten des Füh¬
rers : „ Ich aber . zweifle keine Sekunde , dass Deutschland Regt
Das Schicksal wird entscheiden , wer recht hat .

"

Konstruktive Neuordming Ott - und Südostenropas
Sehr grosses Verständnis findet das konstruktive

Programm ,̂ das Adolf Hitler erläuterte . „ Eiornale
d Italia " weist darauf hin , dah die wohlüberlegten und
realistischen Worte des yufirers bas Bild eines neuen Europa
in der gleichen Weise und mit denselben Methoden aufzeigte ,
die .bereits Mui,olini empfohlen hatte , und deshalb sei es nur
natürlich , daß das faschistische Italien ihren konstruktiven
Wert unterstreiche . „ (Sortiere della Sera “ bezeichnet die
Vieuorbnung des östlichen Mitteleuropas als unvermeidlich .
Das Programm der wirtschaftlichen Reorganisation sei eine .
ungeheure Aufgabe , die Deutschland auf sich nehme . Trotzdem ,
so fährt das Blatt fort , seien die - deutschen Absichten im
europäischen Felde begrenzt . Nichts von einem grossmann -
süchtigen Programm , nichts von einem Traum um die Vor¬
machtstellung ! „ Das Italien Mussolinis "

. so schreibt
. .Messaggero *

. „ sieht in diesen Vorschlägen des europäischen
Wiederaufbaues einen Plan , bet sich, was bie internationalen
Beziehungen anbelangt . vollkommen mit der
faschistischen Auffassung deckt . Sehr beachtlich ist .
daß auch bie Staaten Südosteuropas den konstruktiven
Planen des tyiifirers durchaus positiv geaenüberitefien Die
der lugoslawischen Regierung nahestehende Zeitung „ Novosti "
hebt vor allem die Konsequenz hervor , mit der der Führer
seit Jahren die Aussenpolitik Deutschlands betreibt . Tross der
klaren Erklärungen Hitlers , so meint das Blatt , benahmen
sich die Staatsmänner des Versailler Blocks so . als ob sie
Hitlers Taten und Reden falsch verstanden hätten . Es sei
aber schwer , so fährt „ Novosti fort in seiner jetzigen Rede
auch nur ein Wort zu finden , bas andere Ansichten als die
früher schon von ihm vertretenen verrate . Die rumänische
Zeitung „ Curentul " bezeichnet die Vorschläge Hitlers als eine
Friebensgrundlage . Das türkische Blatt „ Jkbam " ist der An¬
sicht . dah man den sehr positiven Ausführungen des Führers
atfergrößte Bedeutung beimessen müsse . Deutichlanb habe eine
solche Macht erlangt , dass es Forderungen verwirklichen könne .
In der Slowakei hat die Erwägung einer grosszügigen
nationalen Umsiedlung grosse Beachtung hervorgerufen . wie
auch die übrigen Pläne für die Neuordnung des ost¬
europäischen Raumes stark diskutiert werden . Auf der glei¬
chen Linie liegen die Äusserungen der spanischen Presse .
Die Ansicht Sven Hedins

witz des Krieges klarmachen sollten , macht dieses französtsche
Lügen - und Hetzblatt , dah Hitler die Ziele der deutschen Be -
schiehungen angegeben und damit seine finsteren Absichten
enthüllt habe . Zu solchen Lügen also nehmen französische
Blatter ihre Zuflucht , um das französische Volk zu
t ä u s ch e n , ein Verfahren , dah in italienischen und russischen
Zeitungen auf das schärfste angeprangert wird . Das verant¬
wortliche Urteil Englands und Frankreichs wird jedenfalls
an dem nachhaltigen Eindruck der Führerrede im neutralen
Ausland nicht vorbeikommen . In einer verantwortlichen
Antwort werden die Westmächte dazu Stellung nehmen
müssen , ob sie den Neubau Europas wollen ober ob sie , wie
jetzt ein Teil ihrer Presse glauben machen mochte , kämpfen
wollen , um bie alten Konfliktherde wieder
her zu stellen , oder gar um den mitteleuropäischen Raum
noch sinnloser zu gestalten .

Die italienische Presse unterstreicht denn auch
nochmals die Verantwortlichkeit der Weltmächte und fordert
den Frieden . Einen Frieden auf gerechter Grundlage , wie
ihn der Führer gekennzeichnet und wie ihn der Duce auf sein
außenpolitisches Programm gesetzt hat : einen Frieden der
Gerechtigkeit , einen Frieden durch Zerstörung des Ver -
,amer Systems . Auch hier kommt ganz klar zum Ausdruck ,
dah der Blick nach vorn gerichtet sein muh und nicht nach rück¬
wärts . „ Alle die , so sagt der bekannte italienische Publizist
Gay da , die an dem gemeinsamen europäischen Schicksal und
seiner Zukunft interessiert sind , haben das Recht und die
Pflicht , sich zu dem vom Führer klar aufgezeigten Bild eines
neuen , auf den Grundlagen der Solidarität und des Friedens
aufgebauten Europas zu äuhern .

" Es muh sich nun also
zeigen , ob man überall diese geschichtliche Wende , die sich jetzt
mit der endgültigen Zertrümmerung des Versailler Systems
vollzog , richtig erkennt und nun bei dem Aufbau eines
besseren und glücklicheren Europas Hand mit anlegt oder ob
man tatsächlich den Versuch machen will , das Rad der Ge¬
schichte zurückzudrehen . Roch immer aber ging bas Rab über
die hinweg , die solch einen aussichtslosen Versuch unter¬
nahmen .

__ _ _ _ . . rieben , und er gebe zu . dass die Neutrali -
tgt eine Lage sei , die an sich wenig beneidenswert sei . Der
Strebe sei ent unschätzbares Gut für alle Völker , aber be¬
sonders für ein kleines Land wie Belgien , das grösseren
Gefahren als irgendein anderes Land ausgesetzt sei . Keine
Verpflichtung zwinge Belgien , für den einen ober anberen
kriegführenden Staat Partei zu ergreifen . Belgien habe
seine gegenwärtige Lage schon seit dem Jahre 1936 festgelegt .
Alle Nachbarstaaten hätten spontan bie Respektierung dieser
Neutralität proklamiert und hätten ihre Garantiever¬
sicherungen seitdem erneuert .
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„ Opened by Censor “

Englische Piratenmetbodcn
^

auch im zwischenstaatlichen

, Berlin . 8 . Okt . Die englische Zensurmanie . die in Eroß -
Bittannten selbst der schärfsten Kritik ausgesetzt ist . übersteigt ,
wte das nachstehende . Beispiel beweist , nachgerade das Matz
des Erträglichem Die englische Zensur vergreift sich neuer¬
dings auch an Brrefsendungen . die aus neutralen Ländern
kommen und für neutrale Lander bestimmt sind . So liegen
von der englischen Zensur georfnete Schreiben völlig harm¬
losen Inhalts vor . die aus La Pa , und Genf nach Amster¬
dam gerichtet wurden und beim Transit in England der
stets Gefahr witternden Hand des britischen Zensors ver -
srelen . Unter den zahlreichen geöffneten Schreiben befindet
sich u . a . auch ein Bries der deutschen Gesandtschaft in La Paz
M das , Konsulat Amsterdam . Der Berschluhstreifen mit der
Aunchrlft ..Opened by Censor iiildet sich in zunehmendem
Matze aus Briesen ., die aus neutralen Ländern in das
neutrale Ausland ma England gehen , ganz zu schweigen von
der langwierigen Verzögerung , die derartige Sendungen
durch die erfahrungsgemäß nicht sehr glanzvolle Arbeit der
englischen Zensurbehorden erfahren .

Indien — eine ernste Frage
Die Kougretzvartei verlangt Auskunft über die Ziele des

britischen Krieges
Amsterdam , 8 . Okt . Datz sich Indien nicht widersvruchs -

los . i.n das Schlepptau der verbrecherischen britischen Kriegs «
oolUlk nehmen lassen will , geht eindeutig aus einer Meldung
der .Times aus Delhi hervor . Darin heißt es u . a . . die
lejtenben Manner der indischen Kougretzvartei beständen hart¬
näckig darauf , dag Großbritannien seine Kriegsziele bekannt -
Sebe . und . deren praktische Folgen für Indien . Damit , so
schreibt die „ Times . wurden die britischen Behörden vor
? me ernste Frage gestellt Die Führer der Kougretzvartei
uberiaben aber bei ihrer Forderung , datz England nicht ohne
Frankreich definitiv seine Ziele bekanntgeben könne .

(Eine polnische Reqimentsfahne ,
die von unseren Soldaten erobert wurde . Sie gehörte
dem polnischen Regiment Nr . 64 .

( PK .- Rehor -Weltbild , M .)

Die Belastungsprobe glänzend bestanden
Einsatz des Deutschen Roten Kreuzes im ersten Kriegsmonat

Berlin , 8 . Okt . Nach lahrelanger Friedensarbeit stehl
das Deutsche Rote Kreuz letzt tm Brennpunkt des öffentlichen
Interesses . Es hat die Belastungsprobe des er st en
Kriegsmonats auf jedem Aufgabengebiet auf Grund
der bis ins kleinste geleisteten Vorarbeiten b e st a n d e n .

Gemäß seinen ureigensten groben Aufgaben , insbesondere
flegenubei Wehrmacht . Luftschutz und den völker -
rechtlichen Abmachungen hat das DRK . seine Schwestern in
den Krregslazaretten , die Schwesternhelferinnen in den
S,e4^P,yail,arvten - darüber hinaus gemeinsam mit den
^ ^ v' ^ lfermnen in den Rettungsstellen des behördlichen
Luftschutzes und den Stratzenunfallhilfsstellen eingesetzt . Die
Helfer verleben als Sanitätssoldaten und Krankenträger der

und in den Krankentransportabteilungen des
DRK . ihren,Dienst -. . Groß und vielseitig sind die Aufgaben
der DRK .- Ein >atzkräste . Tag und Nacht müssen viele Babn -
hofe tm Einvernehmen mit den Wehrmachtsdienststellen be¬
setzt , durchkommende Transporte ersaßt , ankommende Ver¬
wundete betreut werden . In zahlreichen Kreisstell - n sind
Helferinnen und Schwesternbelferinnen von der NSV . und
den Gesundheitsämtern zur Betreuung von Flüchtlingen und
der Zivilbevölkerung , in der Eemeindefürsorge und in
Krankenanstalten mit berangezogen worden . Der Einsatz des
DRK . in der Heimat ist ehrenamtlich und freiwillig .

Hand in Hand mit den DRK . - Bereitschaften schaffen
Männer und Frauen der DRK .- Gemeinschaften unermüdlich
mit und sorgen für die großen Mittel , welche für die Durch¬
führung der geschilderten Ausgaben des DRK . erforderlich
sind . Frauen aus den Gemeinschaften stellen zusammen mit
Volksgenossinnen aus der NS .- Frauenschaft Helferinnen -

kleidung , Bereitschaftswäsche und Verbandsmaterial her .
Im Einvernehmen mit den zuständigen Sanitätsdienststellen
des Heeres hat jede DRK .-Dienststelle ständige Fühlung mit
den Lazaretten , um durch die Gemeinschaft des,DRK . weit -
möglichst die Wünsche der Lazarettkranken , deren Erfüllung
außerhalb der Zuständigkeit der Lazarettverwaltung liegt ,
zu erfüllen , nötigenfalls in Zusammenarbeit mit anderen
Organisationen . Erfahrene ältere Eerneinschaftsrnitglieder
verhelfen sorgenden Volksgenossinnen zu einer Auskunft
über verwundete und verrnitzte Soldaten .

Soweit die DRK .- Einsatzkräste gemäß den Bestimmungen
nicht für den Wehrmachts - und Luftschutzsanitätsdienst , für
Aufgaben im Dienst an der Gesundheitspflege des deutschen
Volkes , bei der Hilfeleistung bei öffentlichen Notständen und
der Unglücksfällen zu Wasser und zu Lande eingesetzt sind ,
haben sie sich in großer Zahl freiwillig für Einbringung
der Ernte und andere lebenswichtige Ar¬
beiten zur Verfügung gestellt , bei denen ihre Ausbildung
in enter Hilfe vielen Volksgenossen zugute gekommen ist .

Im Vordergrund aller Ausgaben stebt heute für das
DRK . seine ureigenste Aufgabe , die der Verbesserung
des Loses der verwundeten und kranken Sol¬
daten dient . Nicht alle können unmittelbar in der Ver -
wundetenpflege eingesetzt werden . Willkommen ist indessen
auch rede mittelbare Hilfe in Form von leiblichen und
seelischen Genüssen , welche von den Dienststellen der DRK .
gern an die verwundeten und kranken Soldaten weiter -
geleitet werden .

„ Zuständig dafür sind in Berlin die DRK .- Landes -
ftelle in . Berlin - Zehlendorf Berliner Straße 11 , in der
Provinz Brandenburg die DRK . -Kreisstellen .

Reiche Beute bei Kock
Der Sonntagsbericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin , 8 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : Die Bewegungen auf die deutsch -russische Jnterellen -
grenze verlaufen weiterhin planmäßig . Rach den letzten Mel -

Ä des Heeres haben fick bei Kock über die bisher mitae -
Zahlen hinaus zwei Divisionskommandeure , 1255 Offi¬

ziere und 15 600 Unteroffiziere und Mannschaften den deutschen
Truppen ergeben . An Bente wurden 10 200 Handfeuerwaffen ,
205 Maschinengewehre , 20 Geschütze , über 5000 Pferde und
mehrere Kriegskassen eingebracht .

3m Westen tagsüber beiderseitige ArtiNerietätigkeit .
nachts vereinzelt Störungsfeuer .

Bewaffnete Handelsschiffe sind Kriegsschiffe
General Johnson warnt vor indirekter Unterstützung britischer

Interessen durch USA .

New Bork . 7 . Okt . 3m „ New Bork World Telegramm "

kritistert General Hugh Johnson die indirekte Hilfe , die
Amerikas Amtsstellen ähnlich wie vor 1917 auch heute wieder

tnglanb leisteten . So liefen bewaffnete britische
a n d ei s s ch i s s e in USA .- Häfen ein . um dort ver¬

proviantiert zu werden . Diese Dampfer würden ausgerüstet .

um deutiche Schifte zu bekämpfen und zu zerstöten . Deshalb
seien Re Kriegsschiffe : das sei auch während des Welt¬
krieges die amerikanische Auffassung gewesen . Aber man
habe auch damals die Engländer ungeschoren gelassen . Ein
recht bezeichnendes Licht werfe auf diese Umstände die direkt
entgegengesetzte Behandlung des Lloyddamvfers „ Bremen "

,
der Ende August lange aufgehalten wurde , um
britischen Kreuzern eine Kapergelegen -
hert zu geben .

D ° r Verfasser erinnert dann an die Tatsache , daß während
des WeltkriES England Amerikas Rechte ständig verletzt
habe . Der Hafen von New Bork [ei praktisch derartig
blockiert worden , daß amerikanische Schiffe ohne britische Aus¬
reisegenehmigung den Hasen überhaupt nicht verlassen konnten .
Anscheinend stehe heute eine Wiederholung der damaligen
Ereignisse bevor .

Senator Burton Wbeeler sprach Rch gegen dir

Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes aus .
Die Aufhebung des Verbotes würde Amerika , so betont er ,
dem Kriege einen Schritt näher bringen . Der

Senator setzte Rch für die Beibehaltung des Waffenausfuhr¬

verbotes und für eine strikte „ cash - and -carrv -Politik "
, sowie

für die Versagung von Krediten an Kriegführende ein .

Das Leben tm befreiten Posen nimmt wieder seinen gewohnten Gang

' •r -; L
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Bo « den Polen gefangene und zum polnischen Militärdienst gepreßte Volksdeutsche erhalten in Posen ihre

Freiheit wieder . Stürmisch wurden Re von ihren Angehörigen bei der Ankunft betrügt . ( Weltbild , K .) 1

Englische Kriegsbeschwerden
Verschärfung der sozialen Gegensätze

Berlin . 7 . Okt . Wir notieren einfach , was beim Über¬
blattern Londoner Zeitungen uns so nebenher auffällt .

Wie groß die Gefahr einer Verschärfung der sozialen
Gegensätze , gerade in Enland . dem Geburtsland des
Äamtahsmus und der krassen Gegensätze zwischen unver -
dlentem Reichtum und unverschuldetem Elend , ist . zeigt eine
Rede des Arbeiterabgeordneten D a l t o n in der Haushalts -
debatte . Er sagte wörtlich : „ Ich will offen sagen , daß . wenn
dieser Krieg vorbei ist . vieles sich geändert haben wird , ganz
abgesehen von dem Gleichgewicht der Mächte in Europa . Es
ro e r d e n große soziale Revolutionen kommen .
Die Idee muß verschwinden , daß ein kleiner Teil der Be¬
völkerung weiter die Güter des größten Teils des englischen
Landes unter sich monovolartig verteilen dürfe . Die soziale
Ungerechtigkeit in England und der unerträgliche Gegensatz
zwischen arm rund reich mutz zerstört werden .

"

Unbezahlte Offiziere .

. Aber nach dem „ Dailu Expreß " hat nicht nur der ge¬
meine Mann Beschwerden . Es gebe , so schreibt das Blatt ,
auch Offiziere , die „ überhaupt noch nicht bezahlt " worden
und : namentlich erhielten sie noch „ keinerlei Entschädigung
für die aus eigener Kasse bezahlten Uniformen , wofür sie
vieltach Schulden machen mußten .

Bei dem allgemeinen Jammer der Zeitungen wegen der
Verzögerung . Erschwerung und vielfachen gänzlichen Unter¬
bindung des Nachrichtenwesens wollen wir uns nicht weiter
aufhalten . Orgien des Bürokratismus ! Aber die Beschwer¬
den über vielfach sinnlose Wirtschafts st örungen
und

Wirtschaffsschädigungen
lassen sich nicht überhören . So klagen , wie die „ Times " aus -
tuhrlich meldet , die Verbände der Hotel - und Restau -
r a n t b e s i tz e r . daß Eigentümer und Angestellte durch
sinnlose Beschlagnahme der Betriebe für Heereszwecke massen¬
haft um Einkommen und Lebensunterhalt betrogen werden .
Dabei erweisen sich diese angeblichen Heereszwecke meist als
Phantasien . Leider aber seien , wenn sich das herausstelle
und den Besitzern hinterher mitgeteilt werde , die Betriebe
schon aufgelöst und ruiniert . Nicht minder lebhaft sind die
Klagen des Handels . So stellt die Londoner Han¬
delskammer den . .beträchtlichen Schaden für die Geschäfte
durch die Handels - und Ausfuhrbeschränkungen " fest . Er¬
staunlich freilich sind die offenbaren Mängel in der Kriegs -
Dorberettung selber .

Tommy friert
Der „ Daily Expreß " erhebt Anklage , weil solche Mängel

sich allenthalben zeigen , obgleich doch England sich nun schon
seit Jahren auf den Krieg vorbereite . So seien letzt , wo cs
doch zum Winter geht , nicht einmal hie nötigen
Wintermantel für die Soldaten vorhanden ,
und man mülle , ob brauchbar ober nicht . Zivilmäntel für die
Soldaten auftaufen , obschon Kriegs - und Munitionsminister
immer wieder heilig versichert hätten , die Heeresverwaltung
klappe bis ins Letzte .

Polen .

Auf die Art der Mittel , der bankrotten Propaganda '

wirft ein scharf kennzeichnendes Licht , was der ehemalige
Prager Reuter - Korrensvondent mitteilt . Danach hat das
jüdische englische Reuterbüro von London aus allen seinen
Korrespondenten schon am 27 . August , also eine Woche vor
der Erklärung des Kriegszustandes , auf höheren Befehl die
Anweisung gegeben , objektive Meldungen , also wahre Ge¬
rüchte . zu unterlallen , „ da wir sie hier nicht veröffentlichen
können '

. Die Wahrheit also ist der Feind Englands . Aber
die Lüge erwies Rch ihm diesmal als ein fast ebenso unver -
läßlicher Bundesgenosse wie England selbst gegenüber den

Argenlinien unterstreicht Neutralität

Der deutsche Botschafter bei Außenminister Dr . Eantilo

Buenos Aires , 9 . Okt . ( Funkmeldung .) Der deutsche
Botschafter von Thermann stattete nach seiner Rückkehr
aus Deutschland dem Außenminister Dr . Eantilo einen
Besuch ab . Wahrend der in freundschaftlichstem Geist ge¬
führten Unterhaltung über verschiedenste durch Zeitum¬
stände bedingte Fragen , unterstrich Dr . Eantilo nochmals
den Wunsch Argentiniens nach Aufrechterhaltung
der Neutralität unter Wahrung seiner lebenswichtigen
Jnterellen . Dazu gehörte besonders die möglichst unge -
störte Fortsetzung der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen mit den europäischen Ländern , unter denen
Deutschland als Abnehmer beträchtlicher Mengen argen -
ttnischer Produkte eine nicht unwesentliche Rolle zufalle .

Die verlorene Legion
Wir wollen nicht so boshaft sein , aus der Erkenntnis

solcher Mängel ein Phänomen zu erklären , das der Sonder¬
korrespondent der Londoner „ Times " bei den englischen
Truppen in Frankreich beobachtete , „ ohne es verstehen zu
können "

. Er habe , so erzählte er . einen langen Transvort -
zug englischer Truppen gesehen , bei dem auf jedem Wagen
mit Kreide die Wc » :te geschrieben standen : „ Die ver¬
lorene Legio n "

. Er habe nicht ergrünoen können , was
diese Worte hätten besagen sollen . Sie seien ihm „ rätselhaft "

geblieben . Sie wären ihm gewiß weniger rätselhaft geblie¬
ben . wenn er sie auf den Wagen deutscher Transportzüge ge¬
funden hätte . Dann wäre ihm zweifellos alles klar gewesen .
Uns macht die Deutung seines „ Rätsels " keine Mühe . Wir
sind uns klar darüber , was ein . .verlorener Haufen " ist . Die
„ verlorene Legion " ist jedenfalls kein Ausdruck
der Heiterkeit und Siegeszuversicht .

Pleite der Propaganda
Dagegen ist eine Betrachtung der „ Daily Mail " über

das Wirken des englischen Lügenministeriums
ein deutlicher Ausdruck der Erkenntnis , daß dieses schon heute
seinen Krieg ganz und gar verloren hat . Wo . so fragt die
„ Daily Mail "

, ist der Ruf und die Wirkung der englischen
Propaganda bingeraten . Im Weltkrieg sei diese Propaganda
gefürchtet gewesen . Heute lache man über sie . und lächerlich
in der Tat sei ihre Kriegsführung mit abgeschmackten Flug -
blätter - Bombardements . Man nehme in Deutsch¬
land die englische Kriegsführung nicht ernst ,
und wie solle man Ire auch ernst nehmen können , wenn „ der
einzige sichtbare Beweis für die englische Kriegsentschlossen -
beit “ nichts sei als „ ein Flugblatt "

, das müde vor dem
Winde treibt ?

Zensurlücken sagen die Wahrheit
Das ffanzöstsche Volk wird beschwindelt

e n s u r l ü ck e n

st.

igen
'
b Platz ein . die Lügen

Völker verbreiteten . Das

zösischen Volkes ,
. der Zeitungen könnten

--- ---- , . . . . . .. — - - --- . . . . . . . v „ „ ite vergießen solle .
„ Aber das Volk darf dies nicht ausivrechen — dariir sprechen
es Die weisen Flecken der Zeitungen aus "

, schließt di «
„ Prawda " ihre Feststellungen .

Moskau , 8 . Okt . Ein Bericht der „ Prawda " aus Paris
enthält einige bemerkenswerte Feststellungen über die
Kriegsmüdigkeit des französischen Volkes .
Nur die täglichen Zensurlücken der Zeitungen könnten
dem Publikum eine ungefähre Domollung davon vermitteln ,
bM die Regierung dem Volke die Wahrheit über den ganzen
Krieg verheimlicht . „ Die Zeitungen "

, so heißt es in diesem
Bericht , „ schwatzen und schwatzen . Aber sobald sie die Auf¬
gaben des Krieges berühren , verstummen Re plötzlich ober Re
blöken nur . Der Senior läßt seine Schere auf dem Zeitungs¬
blatt spazieren gehen unb stutzt und schneidet . Bald wird
die rranzchische Presse nur noch aus meinen Flecken bestehen !"

Andererseits räume die Zensur jedoch einer gewissen Sorte
von Journalisten immer noch genügend Platz ein . Die Lift, ,
und Verleumdungen gegen andere Völker verbreiteten . Da
iranzomche Volk dagegen wolle keinen Krieg : es versiebe nich
zu welchem Zweck es das Blut feiner Söhne vergießen soll .
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Volk und Soldat
Haltung heißt die Parole der Heimat

. Der deutsche Soldat , fern der Heimat , will srolz auf diese
seine Heimat sein dürfen , die er mit seinem Blut verteidigt .
Grog steht in seinem Erinnern die Schönheit seines Bater -
landes , die gewaltige Einigkeit , die das deutsche Volk nrn -
schließt , der Frieden aller Gaue , für dessen Sicherung er zur
Wane griff .

Dem deutschen Soldaten begegnet auf seinem Vormarsch
unbeichreibliches Elend , er vergleicht verluderte polnische
Landwirtschaften mit sauberen deutschen Vauerngehöften ,
heruntergekommene Menschen des fremden Landes mit den in
Ordnung und Sauberkeit lebenden Familien seiner Heimat .
Er steht , da « auf fremdem Boden die Desorganisation herrscht
und gedenkt beglückt und beruhigt der muster -
gultigen Ordnung und Haltung seines
Vaterlandes .

.. . . Die Heimat hinwiederum , die ihre Vä : er und Söhne als
Waffenträger an der Front weih , ist sich des tiefen Dankes
bewußt , den sie dem deutschen Soldaten schuldet . Der heilige
Ernst , mit dem die gesamte Nation in die Notwendigkeit des
Krieges schritt , zeigte die Haltung des deutschen Volkes klar
und entschieden auf . Weder Hag - noch Rachegeschrei , weder
ein Scheinvatriotismus noch der Chauvinismus kam in
Deutschland irgendwie zur Geltung , als die deutschen Truppen
zum Gegenangriff und zur Sicherung der Grenzen schritten .
Kriegfuhren heißt schwere Lasten und Aufgaben übernehmen .
Opfer bringen und Kameradschaft üben bis zurle tzte n H in g a b e . Das deutsche Volk trat nicht mit
Siegesgeschrei . Eroberungsgelüsten und Morddrobungen in
" ? n Krieg Würdig und verhalten lieg es seine Söhne für
btc heiligsten Aufgaben der Nation über fremde Grenzen in
den Kampf ziehen . Kein Jubelgeschrei und keine Sieges -
Lunkenhelt waren nötig , um die Soldaten anzufeuern .
Jeder Waffenträger kannte seine Pflicht und wußte , wozu er
erhoben worden war : zum Verteidiger seines Landes , für
Freiheit und Frieden , für Ehre und Recht .

Gewaltig sind die Erfolge , groß die Schlachten , die in
wenigen Tagen geschlagen wurden , umfassend und endgültig
ist der Sieg der deutschen Truppen , wo sie zu Lande , zu
Wasser und in der Luft angesetzt wurden . Die feldgraue
Uniform , schon immer Ehrenkleid der Nation , ist durch das
vergossene Blut fürs Vaterland aufs neue geheiligt worden .Die ersten Verwundeten sind in der Heimat angekommen .Mu einer Achtung , mit einer Liebe und mit einem Jubel
aber sind sie ausgenommen worden , die ein einziger Dank war
für den heimgekehrten Verletzten sowohl wie auch für den
unbekannten fernen Kämpfer an der Front .

, . 3n eiserner Ruhe und in einer stolzen Zurückhaltung
steht das deutsche Volk und schaut auf seine Väter und Söhne
unter der Fahne . Und dieser heilige Ernst , der von der
Nation nicht gewichen ist , gibt dem Volke jene Haltung , wie
der Frontsoldat Re will , auf die er stolz ist und für die er
Tag für Tag sich ejnieht im Bewußtsein , eine Nation zu ver¬
teidigen , auf . die die Welt voll Achtung oder voll Neid schaut ,von ber ste iedoch . nichts anderes erwartet als den eisernen
Willen , diesen Krieg bis zu einem glorreichen Ende durch¬
zustehen .

Wer unser Volk beute sieht , wie es geschlossen und im
eisernen Zusammenhalt dem Vaterlande dient , der kann nur
wünschen , daß der deutsche Frontsoldat dieses sein
Volk sehen konnte , Tag für -tag , so fern er auch der Heimat
ln - , Haltung heißt die Parole für dieses Volk . Es
gibt keine Unsicherheit und keine Furcht , keine Panikstimmung
und kein Sichselbstverlieren .

Denn das deutsche Volk vertraut dem Soldaten an der
Front . Es fühlt sich beschirmt in der Obhut der Wehrmacht .Es glaubt an den deutschen Soldaten .

. .....
k . i

i.

Auszeichnung für erfolgreichen Einsatz
Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnete Piloten und
Bordfunker der Sturzkampfstaffel See , die entscheidenden
Anteil an der Niederkämpfung der polnischen See¬
festungen hatte . ( PK .- Mendl - Weltbild , K .)

Spanischer Zehnjahresplan
Ministerrat in Burgos

Madrid , 8 . Okt . Unter Vorsitz des Caudillo tagte in
Burgos ein M i n i st e r r a t . Es wurde eingehend das um¬
fassende Projekt eines Zehnjahresvlans für den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Spaniens erörtert . Anschließend
wurde eine Reihe von Gesetzen angenommen , darunter ein
Gesetz über den Wiederaufbau der durch den Krieg zerstörten
Ortschaften und ein weiteres über die Errichtung einer
Akademie für den Fliegernachwuchs . — Weiter wurde eine
Reihe von Ernennungen ausgesprochen . Generaldirektor für
das Pressewesen wurde danach Enrique Eemenc »
Arnau . ein Bruder des jn Deutschland weilenden Efe -
Korrespondenten . und Unterstaatssekretär im Erziehungs¬
ministerium Jesus Rubio .

Spanien löste alle alten Staatsanleihen ein
Madrid , 8 . Okt . Am Samstag schloß der Termin für die

Einlösung bzw . den Umtausch der Anteile der spanischen
Staatsanleihen aus der Vorkriegszeit . Wie die Bank von
Spanien bekannt gibt , wurden fast alle alten Anteile einge¬
wechselt und in solche der neuen spanischen Staatsanleihe um¬
gewandelt . Diese Tatsache sei ein neuer Beweis für das
große Vertrauen in das Aufbauwerk des neuen'Spanien .

Aus der Geschichte der Feldpost
unzähligen Familiengesprächen spielt wieder die

Feldpost eine große Rolle , diese wichtige Einrichtung , die
unser tapferes Heer nut der Heimat am stärksten verbindet .
Erst dieser Tage lasen wir , daß sie nicht kleinlich sein will ,
wenn . ein Feldpostbrief einige Gramm schwerer wiegen sollte
als . die Höchstgrenze von 250 Gramm . Jeder Frontsoldat
weiß , was die Feldpost für den Mann im Felde bedeutet ,
aber auch unsere Mütter können sich lebhaft daran erinnern ,
mit welcher . Spannung die Nachrichten des Vaters und
Gatten daheim erwartet wurden . Während des Stellungs¬
krieges hat sich in den Jahren 1914 bis 1918 der Postverkehr
zwischen Front und Heimat immer glatt abgewickelt . Pausen
aber gab es . wenn die Truppe sich in der Offensive befand
oder von einer Front zur andern verschoben wurde . Daran
bat man stch aber tnt Laufe der Zeit gewöhnt und nicht gleich
schwarze Befürchtungen gehegt , wenn die Nachrichten einmal
auf sich warten ließen .

Selbstverständlich hat auch die Feldpost ihre Geschichte
und Re ist auch Ichon mehrfach geschrieben worden . In der
Neuzeit soll sie in der Mitte des 17 . Jahrhunderts aufge¬
kommen fein , als französische Truppen am Oberrhein standen .
Preußen bat das erste Feldpostamt im Jahre 1716
errichtet , als seine Armee sich auf einem Feldzuge gegen die
Schweden in Vorpommern befand . Unter Friedrich dem
Großen entstand die erste umfassende Organisation der Feld¬
post . die in ihren . Grundlätzen auch heute noch Geltung hat .
Im Sefretunasfnege 1813 bis 1815 hatte jedes preußische
Korps em Postamt unter militärischer Verantwortung . Im
Kriege von 1870/71 erwarb sich die Feldpost unter dem

genialen Postmeister Stephan einen Ruhm , der in die ganze
Welt gedrungen ist . Damals unterhielt sie lt . Generalstabs¬
werk über 400 Postanstalten mit über 2000 Beamten . Diese
Leistungen wurden selbstverständlich in den Jahren des
Weltkrieges weit in den Schatten gestellt , allein schon
bedingt durch die größere Zahl der Kämpfer und die Aus¬
dehnung der Fronten . Täglich gingen durchschnittlich
9,9 Mill . Sendungen ins Feld . Während der
ganzen Kriegsdauer sind 18 Milliarden Postsendungen ins
tireli ) und 11 Milliarden vom Feld in die Heimat gegangen .

Daß es von Zeit zu Zeit auch Klagen geben kann , ist
verständlich , denn auch int Heimatverkehr bleiben sie nicht
aus . Im Ganzen aber gehört die Feldpost wie das Rote
Kreuz zu den Einrichtungen , denen die Truppe immer dank¬
bar sein wird . Schon im Jahre 1813 batte der Schornstein¬
fegermeister Matthias Keller in Schweidnitz an den „ aller -
unüberwindlichsten Feldmarschall Blücher " ins Feld eine
Beschwerde gesandt , in der es heißt :

„ Verzeihen Sie . liebwerthester Herr Blücher . General
Vorwärts , daß ich als unzeitige Geburt es wage , an Sie
zu .schreiben : aber ich kann mir nicht helfen , es ist wegen
meinem Traugott : ich bitte Sie um alles in der Welt ,
liebster Herr Blücher . EMllenz General Vorwärts , was
ist das für eine infame Confufion mit dem Feldpostamt :
ich habe meinen Traugott bei den Gardejägern , er kennt
Ew . Erz . Vorwärts genau und gut . schon zweimal habe
ich ihm Zulage geschickt , aber er bat nichts bekommen . Ich
bitte Ew . Exzellenz , korrigieren Sie die Kerls doch ein¬
mal . aber nach alter preußischer Manier . . . Sie verstehen
schon , wie ichs nteune . Erz . werden den Kerls doch ein
Donnerwetter auf den Hals schicken , deshalb habe ich es
Ihnen geschrieben . . .

“

Unsere Transportstaffeln
und was Re leisten

( Von einem Sonderberichter st alter )
PK . Zweite Staffel nach Öls , dort Munition abholen

und nach Lemberg ( Platz etwa 3 Kilometer südwestlich Stadt¬
mitte ) bringen .

" So lautete unser Auftrag .
Unsere Maschinen sind bereits startklar . Nach kurzer Zeit

befinden wir uns auf Kurs . Das Landen und Wiederstarten
in Öls geht programmgemäß vor sich . Nur tragen jetzt unsere
braven . Jus Granaten und Abwehrmunition , wie Re von
unserer tapferen Infanterie in vorderster Linie gebraucht wer¬
den . in ihren Leibern . Tschenstochau . Przemysl . die früheren
Kampfgebiete , lassen wir diesmal links liegen . Unser Unter¬
nehmen ist insofern nicht ganz einfach , da Lemberg noch in
feindlichen Händen liegt . — Wir nähern uns unserem Ziel .
Platz Lemberg ist gesichtet . Der Platz ist von Bomben und
Granaten stark zerwühlt Deutsche Kamvfstajfeln haben hier
zweifellos gründliche Arbeit Beteiltet . Doch das ist für unsere
augenblicklichen Zwecke weniger günstig . Die Landung aus dem
zerwühlten und von Trichtern übersäten Platz ist sehr schwierig .
Ein Funkivruch unseres Staffelkapitäns , der die Führer¬
maschine der ersten Kette fliegt , lautet : „ Vorstcht bei Landung ,
Stadtmitte meiden .

" Dadurch werden wir noch zu größerer
Vorstcht veranlaßt . Die Landung geht gut vor sich und glückt
in allen ihren Teilen . Schon können wir unsere braven
Infanteristen begrMen . Ein Teil der Besatzungen steht sich
zerstörte polnische Maschinen , die planlos auf dem Felde um¬
her liegen , an . Der Feind muß hier völlig überrascht worden
sein . Wir eilen zu einer Maschine , deren Fahrgestell in einem
großen Trichter steht , um das Bild in unsere Kamera ein¬
zufangen . Fast alle Kameraden machen stch irgendwie an zer¬
störten feindlichen Maschinen zu schaffen . Da — plötzlich ein
Singen in der Lust . Kamerad Sv . ruft ärgerlich zu einem
>znfanteriefeldwebel : „ Wer schießt denn da . ruft mal an . daß
sie aufhören , unerhört ! !" — Schon landet die zweite Lage '
diese sitzt bereits besser . Man schießt sich scheinbar ein . Auf
die Frage unseres Oberleutnants , was denn das sei . kommt
die ruhige Antwort eines Infanteristen : „ Herr Oberleutnant ,
die Polen schießen .

" —
Nun aber rasch an unsere Arbeit . In großer Schnelligkeit

werden Granaten und Gewehrmunition ausgelaöen . Alle
Dienstgrade . Offiziere wie Mannschaften legen kameradschaft¬
lich Hand an und bald ist es geschafft . Nun rein in die
„ Kisten "

, denn kostbare Werte , vor allem unsere treuen Jus
stehen auf dem Spiel . Befehl zum Start ! Unsere Maschine
rollt weg . Die nächste Granate schlägt etwa 30 Meter hinter
uns ein . Der nachfolgenden Maschine setzen sie eine Ladung
etwa 20 Meter vor ihren Standort . Trotzdem gebt der Start
aller Maschinen ordnungsgemäß und gut vor sich .

Als wir wieder außer der Reichweite der feindlichen
Waffen sind und unserem alten Bestimmungsort zufliegen , sind
alle froh und glücklich , den Auftrag erfüllt und unseren tapferen
Kameraden in vorderster Linie mit dem „ Nötigen " rechtzeitig
versorgt zu haben .

Einer englischen Mine zum Opfer gefallen
Amsterdam . 8 . Okt . Der holländische Dampfer „ Binnen -

dijk " ( 6873 Tonnen ) ist in der Nacht zum Sonntag gegen 2
Uhr morgens in der Nähe des Leuchtturmes von Shambles
auf eine englische Mine gelaufen und gesunken . Alle 41 Be¬
satzungsmitglieder konnten gerettet werden und sind im
englischen Marinehafen von Weymouth an der Südküste
Englands an Land gebracht worden . Die . .Binnendijk " ge¬
hörte der Holland - Amerika - Linie und befand sich auf der
Fahrt von New Bork nach Rotterdam . Damit ist wieder
eines der vielen neutralen Schiffe , die England durch seine
Minenfelder in die Kontrollhäfen schleppt , von einer eng¬
lischen Mine zerstört worden .

Bei Landesverrat keine Milde mehr
Das neue Anderungsgesetz

Berlin , 8 . Okt . Das neue Reichsgesetz zur Änderung von
Vorschriften des Strafverfahrens und des Strafgesetzbuches
bringt neben der bereits gemeldeten Möglichkeit , auch rechts¬
kräftig gewordene Urteile anzugreifen , wenn es im öffent¬
lichen Interesse liegt , insbesondere eine Änderung der Vor¬
schriften über die Bestrafung des Landesverrats .
Bisher konnte das Unternehmen , ein Staatsgeheimnis zu
verraten , statt mit dem Tode mit lebenslangem Zuchthaus
oder mit Zuchthaus nicht unter fünf Jahren bestraft werden ,
wenn die Tat keine Gefahr für das Wohl des Reiches herbei -
führen konnte . Ähnliche Milderungen waren auch bei dem
Unternehmen , stch ein Staatsgeheimnis zu verschaffen , um es
zu verraten , möglich . Der Entwurf des neuen Strafgesetz¬
buches weist diese Milderungsvorschriften nicht
m e h r a u f. Es bestand jedoch ein Bedürfnis dafür , sie schon
vor dem Inkrafttreten des neuen Strafgesetzbuches außer Krast
zu setzen . Das ist durch das eingangs erwähnte Gesetz ge¬
schehen . Die Milderungsvorschriften sollen nicht einmal mehr
bei laten anwendbar sein , die vor dem Inkrafttreten des
Gesetzes begangen sind . Das bedeutet , daß nunmehr auch jedes
erfolglose Unternehmen landesverräterischer Art mit dem
Tode bestraft wird . Der Staatssekretär im Reichsjustiz¬
ministerium . Dr . Freister , bemerkt in einem umfang¬
reichen Kommentar in der „ Deutschen Justiz " : Der Abscheu
vor dem Verrat an sich verbinde stch hier mit der Erkenntnis ,
daß derjenige , der einmal seine Verratsbereitschaft bestätigt
habe , für die Zukunft nicht deshalb weniger gefährlich werde ,
weil seine Handlung ungeeignet war . eine Gefahr für das
Wohl des Reiches herbeizuführen . Der S ü h n .e f i n n ver¬
binde sich mit dem S ch u tz z w e ck. Die Streichung des
mildernden Einflusses der Erfolgsungeeignetheit ziehe daher
einen Schlußstrich unter der Entwicklung des Landesverrats¬
rechtes zum reinen Willenstrafrecht .

Aus Aunst und Leben
• Konzerte im Kurhaus . Im Rahmen des Samstag¬

abendkonzertes . das unter Leitung von Musikdirektor August
Vogt stand , setzte sich Konzertmeister Otto Riesch für
eine „ Sonate für Viola und kleines Orchester von Taver
Hammer etn . hübsche Spielmusik aus der Haydnzeit . die ur -
wrünglich wohl mit Klavierbegleitung rechnet und dem
-Streichinstrument nur mit den eingestreuten Kadenzen Ge¬
legenheit zu selbständig - virtuosem Hervortreten gibt . Die
vorer spendeten freundlichen Dank . Ganz dem 18 . Jahr¬
hundert war der Klassische Abend am Sonntag geweiht .
Handn machte den Anfang mit einer unbeschwerten Ouver¬
türe . dann folgten zwei Bachsöbne , der älteste und der jüngste ,
prrtebemann und Johann Christian , deren Generationsunter -
fchied im Gegensatz zweier Sinfonien deutlich fühlbar wurde .
Beide Stücke bat Vogt hier schon öfters musizieren lassen ,
so daß sie nun zum sicher behernckten Kernbestand des
Reverroires gehören , kaum weniger als das Kronjuwel
der Mozartschen Es -dur =6infonie . die den Schluß des Kon¬
zertes bildete , und deren Wiedergabe den Hörern allen An¬
laß bot . den Dirigenten an der Spitze seines Orchesters ehren¬
voll auszuzeichnen . Als Solist ließ sich an diesem Abend
Anton Hoigt Horen , dessen Bottrag des Cellokonzerts von
Boccherini zu feinen . glücklichsten und reifsten Leistungen
gehört : namentlich die edle Eesanaslinie des langsamen
Satzes erstand unter seiner Hand in höchst kultivierter Ton¬
gebung . und Vogts feinfühlig schattierende Orchesterheglei -
tung machte den Hörern den Genuß dieser deliziösen Musik
des allen seinen Zettgenossen an Erffndungkratt überlegenen
Italieners doppelt kostbar . Dr . Wolfgang Stephan .

• Secks billige Zykluskonzerte veranstaltet die Städtische
Kurverwaltung tn diesem Konzertwinter . In diesen Kon -
Mien . die unter der Leitung von Musikdirektor August
D o y t stehen , wurden als Solisten Gisela Sott ( Klavier ) ,
Sinnt Berlin ! ( Sopran ) . Marie Bergmann ( Klavier ) . Senta
Bergmann ( Violine ) . Elfriede Eraeger - Sebrecht ( Sopran )
und Anton Hoigt ( Violoncello ) verpflichtet . Vorgesehen sind
als Uraufführungen : W . Sehlbach : Orchesterfantasie : H . O .
Hiege : Serenade für kleines Orchester : Franz Flössner -
Wiesbaden : Ballade für Orchester . Zur Erstaufführung
fommen : C . H . Eroverrnann : Skaldische Dichtung : M . Trapp :
V . Sinfonie : Job . Eenfter : Violinkonzert : B . Pavanduvulo :

Sinfonietta für Streichorchester : außerdem wird die VI . Sin¬
fonie in A -dur von Anton Bruckner hier erstmalig in der
Erfassung aufgefübrt .

* Konzerte junger Künstler in Frankfurt . Die vom
Jttmt für Konzertwesen " unter Führung des Frankfurter
Oberbürgermeisters Staatsrat Dr . Krebs im ganzen Reiche
eingerichteten „ Konzerte junger Künstler " gelangen nun
auch in unterer Eaubauvtstadt zur Durchführung . Ihr Zweck
ist . dem künstlerischen Nachwuchs Gelegenbeit zum Stuftreten
zu geben und ibm damit die meist unerschwinglichen Kosten
eines auf eigene Kappe veranstalteten Konzerts abzunebmen .
Das erste dieser Konzerte fand am Sonntagoormittag im
Vortragssaal der Musikhochschule statt . Der städtische Musik -
beauilragte . Generalintendant Meißner , in dessen Hand
die Durchführung dieser Aufgabe liegt , betonte einleitend ,
wie notwendig eine solche Einrichtung gerade jetzt in Kriegs¬
zeiten sei . in denen uns die doppelte Pflicht erwüchse , die
Substanz des kulturellen Lebens sicherzustellen . Die Gesamt¬
reihe der Konzerte folgt einem geschlossenen Programm . Am
Schluß sollen die Begabtesten noch einmal zusammen auf¬
treten . An diesem ersten Vormittag stellten sich fünf junge
Künstler aus dem Gau vor . als erste die in Wiesbaden be¬
reits wohlbekannte Mainzer Pianistin Marie Bergmann ,
die mit geschliffener Klarheir und feinem musikalischem
Empfinden die französische Suite E -dur von Bach vortrug .
Die klare , schön ausgeglichene und stilsicher geführte Stimme
der Sopranistin Lotte V a u m b a ch und der dramatischer
Wirkung fähige Bariton Max Hartmanns kamen alt -
italienischen Arien Christian Vachs . Alveris und Astorgas
und Liedern von SBeber zugute . lauter wertvollen Stücken ,
die man sonst kaum je hört . Ruth Pattberg erspielte Rch
mit einer Violinionate von Tartini lebhafte Anerkennung ,
wie sie auch der tüchtigen Darbietung der Wandererfantasie
von Schubert durch den Pianisten Albert Mennige gezollt
wurde . Dr . Wolfgang Stephan .

* Generalmusikdirektor Elmendorfs dirigierte als East
ein Konzert in Neapel , in dem er eine „ Passacaglia " von
Castagnone zur Uraufführung brachte . Castagnone gehört
der jungen italienischen Komponistengeneration an und ist
von Lualdi an das Konservatorium in Neapel berufen wor¬
den . Das sehr wohlklingende , gehaltvolle und in seiner weit
geschwungenen Melodik überzeugende Werk wird in dieser
Saison von Elmendorfs zur deutschen Erstaufführung gebracht
werden .

Der befreite Held
Von Josef Weinheber

Zur Erd gesenkt den Schild und zerhau
'
n , das Schwert

zerbrochen , nackt , des heiligen Helms beraubt ,
beraubt erlauchten Schirms die Stirn , des
Schattenden über dem schönen Auge :

So fiel er Bin , die klaffend zerriss
'
ne Brust

dem Himmel weisend , da schon die Erd
'

das SB' uf
der Wunde schrecklich trank : in Stolz und
Trauer gewärtig des Tod '

s und wehrlos . -

Ertragbar ist das Unglück , besiegt zu sein .
Untragbar aber schändet der Feindeszwang ,
der , vor dem Morgen zitternd , feig das
Kriegsglück zum Schergen der Angst erniedrigt .

Nicht ließen Re ihn liegen für tot . Die Händ
'

und Füße noch des Sterbenden banden Re
und griffen in lein Haar und schnittens
hohnvoll , das adelige , ab vom Haupte .

Und gingen hin und ließen ihn vor der Nacht
allein . Sie kam , die bitt '

re Nacht . Jedoch
die Nacht in ihrer Dauer schenkt den
Willen zur Sonne byn Hoffnungslosen .

Ja , Heilkraft bat die Nacht , und die Gottheit wirkt
im Dunkel . Sieh , es hob der Geschlagene Rch
am Morgen auf und hielt dem neuen
Früdlicht ein tapferes Haupt entgegen .

Und brach die Fesseln jäh in verjüngter Kratt
und stand auf seinen Füßen und nahm die Wehr
vom Boden , während schon dem Freien
reicher das Haar auf die Schulter wogte ,

und schritt , vor seiner herrlichen Brust den Sckffd .
hinaus und war inmitten der Welt : Gefeit ,
unangetastet , groß . Im Sturme
riß er die Gottheit mit Rch. zu Regem
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Wiesbadener Nachrichten
Das Problem der Berufswahl

Zwangsläufige Wege der Nachwuchslenkung

Die Frage der Berufswahl der schulentlassenen Jugend¬
lichen ist in der heutigen Zeit äußerster Anspannung aller

Kräfte und wohlerwogener Produktionslenkung von größter
Bedeutung . Die Wirtschaft selbst , die DAF . und die HI .
bmnühen sich , dieses von vielen unvorhersehbaren Faktoren
beeinflußbare und schon darum nicht leichte Problem so gut
als nur möglich zu lösen und im Widerstreit der Wünsche
und Anforderungen Wege zu finden , deren Richtung das

allen übergeordnete E e s a m t w o h l bestimmt . In einer

Abhandlung zu diesem Thema stellt „ Das Junge Deutsch¬
land "

, das amtliche Organ des Jugendführers des Deutschen
Reiches , di « Notwendigkeit in den Vordergrund , daß die aus
der Schule entlassene Jugend auf keinen Fall als will¬
kommene und billige Arbeitskraft bevorzugt zur ungelernten
Tätigkeit herangezogen werde . Vielmehr müßten alle voll¬

geeigneten Jugendlichen eine ihren Anlagen und Fähig¬
keiten entsprechende berufliche Ausbildung erhalten .

Zu diesem Zweck müßten qualifizierte Ausbildungsstellen in

ausreichender Zahl vorhanden fern .

Der bisher durchgeführte Grundsatz , jedem Beruf einen

gerechten Anteil von dem vorhandenen Nachwuchs zu¬
zuführen , wird auch in Zukunft beibehalten werden müssen .
Die Nachwuchslenkung wird jetzt weniger von dem objektiven
Nachwuchsbedarf als von dem subjektiven Bedarf der Berufe
und Betriebe an Nachwuchskräften ausgehen können , zumal
alle bisherigen Nachwuchsbedarfsrechnungen den gegen -

Grühe an die Wiesbadener

der Besatzung „ Zum blauen Affen "

Wiesbadener Soldaten richteten herzliche Grütze an das
„ Wiesbadener Tagblatt " und feinen Leserkreis und freuen
sich , dah „ ihre Zeitung " auch weiterhin ein treuer Ver¬
mittler zwischen Heimat und Front geblieben ist und geben
folgenden Bericht aus ihrer zweiten Heimat :

Hier hielten wir bei Tag und Nacht .
Für Deutschlands Ruhe treue Wacht .
Daß keines Fremden freche Hand
Äntaste unser Vaterland .
In diesem Bunker , klein und fein .
Da richten wir uns häuslich ein ,
Er wurde „ Zum blauen Affen "

genannt
Und ist mit Unteroffizier und Lanzern bemannt .
Und schoben wir auch manchmal Knast ,
Am Abend du '

s vergessen hast .
Wir legten uns dann in die Falle
Und dachten : In 100 Jahren ist

'
s doch alle .

Und müssen wir von hier einst scheiden .
Dann wollen wir es weiterleiten ,
Datz diese Stätte recht und wahr .
Uns eine zweite Heimat war .
Unseren Nachfolgern möchten wir dann sagen ,
Dah sie sich ebenso wir wir vertragen .
Dann wird auch dieser Bunker , klem
Euch allen ein Erlebnis sein .

( Verf . von Soldat H . Feldmann .)
Die Besatzung des Bunkers : Uifz . Pampa

( Bunkerkommandant ) . Uffz . Braun . Soldaten Andres . Birk ,Lorn , Kilp , Auth , Bohn , Feldmann . Stein , Wintermeyer .

Datz unseren Feldgrauen der Humor nicht verloren geht ,rft aus den Reimen zu ersehen . Die Grütze erwidern wir
berzllch .

— Lehrerausbildung . An den Hochschulen für Lehrer¬
und Lehrerinnenbildung beginnt das Wintersemester am
1 . November 1939 und dauert bis zum 29 . Februar 1940 . Es
wird in jedem Fall dafür gesorgt werden , daß alle
Studentinnen sowie die nicht zum Heeresdienst eingezoge¬
nen Studenten ihr Studium durchführen und die Prüfung
ablegen können . An folgenden Hochschulen für Lehrer¬
bildung wird das Studium durchgeführt : Bayreuth ,
Braunschweig , Dortmund , Leipzig , München - Pasing , der
Hochschule für Leherinnenbildung in Hannover und dem
Pädagogischen Institut in Jena . An all diesen Hochschulen ,
außer der in Hannover , werden Studenten und Studentinnen
zugelassen .

— Ernennung . Zum Regierungsbauinspektor ernannt
wurde der Regierungsbauinspektor a . P ., Hans Metz beim
Wasserwirtschaftsamt Wiesbaden .

Bewinkelung von Kraftfahrzeugen
ist kein Freibrief

Einzelfragen zur Weiterbenntzung

In einem weiteren Erlaß klärt der Reichsverkehrs¬
minister Einzelfragen zur Verordnung über die Weiter¬
benutzung von Kraftfahrzeugen . Er stellt fest , daß die für
die Entscheidung über die Anerkennung des öffentlichen
Interesses zuständige Behörde nur an das Gesetz , an die
ministeriellen Erlasse und an ihr pflichtmäßiges Ermessen
gebunden ist . Insbesondere bestehe kein « Bindung an ihr
etwa vorgelegte Bescheinigungen anderer Behörden oder
sonstiger Stellen . Unzulässig sei es , die Bewinkelung von der
Vorlage eines Mineralölbezugscheines oder einer Tankaus -
weiskarte abhängig zu machen . Für die Bewinkelung komme
es nicht darauf an , ob dem Antragsteller Kraftstoff zuaeteilt
werden kann , sondern nur darauf , ob die Befriedigung seines
Verkehrsbedürfnisses im öffentlichen Interesse liegt . Die
Richtlinie für die Entscheidung habe der Minister Hai vor¬
gezeichnet . StrengsterMatzstab gegenüber jeder¬
mann ohne Rücksicht auf Ansehen der Person .

Bei jedem Mißbrauch sei rücksichtslos durchzugreifen .
Die Aufzählung in dem gemeldeten vorhergehenden Erlaß
fei nur beispielhaft . Auch Fahrten zum Besuch eines
Theaters , Lichtspielhauses oder einer sonstigen Unter -
haltungsstätt « seien in der Regel Mißbrauch . Weiter
könne sich niemand der Verordnung über die Weiter¬
benutzung von Kraftfahrzeugen dadurch entziehen , daß er
sein Fahrzeug auf nichtflüssigen Kraftstoff umstellt . Die

Drahtlos zur Front
Wunschkonzerte für unsere Soldaten

Die Rundfunksendungen haben im Kriege eine besondere
Bedeutung erlangt . Der aktuelle Nachrichtendienst wurde
ausgebaut und die Schilderungen von den Frontabschnitten
gaben Millionen von Hörern ein lebendiges Bild von dem
gewaltigen Vorstürmen unserer tapferen Träppen im
polnischen Feldzug . Daneben hat aber auch der Rundfunk
seine Aufgabe erfüllt , den Hörern durch musikalische
Sendungen Entspannung und Unterhaltung ju bieten . In
den ersten Kriegswochen waren diese Darbietungen meist
auf einen ernsteren Ton abgestimmt , aber dann kamen die
Wünsche von der Front , doch auch wieder heiter « Musik in
den Sendungen zu Wort kommen zu lassen . Diese Wünsche
waren der Sendeleitung Befehl , es wurde ihnen gerne ent¬
sprochen , war doch daraus zu ersehen , wie interessiert unser «
Feldgrauen dem Geschehen im Äther folgten .

Seit einiger Zeit sind die Reichssender noch einen
Schritt weitergegangen , sie haben eigene Veranstaltungen
für die Wehrmacht eingeschaltet , die nicht nur von der Front ,
sondern auch van der Heimat stark beachtet werden . Diese
Wunschkonzerte schaffen eine enge Verbindung
zwischen Heimat und Front und alle Hörer freuen sich mit
den glücklichen Vätern , denen , vielleicht in einem Bunker
am Westwall oder in einem Quartier auf Polens Gefilden ,
durch den Lautsprecher die glückliche Geburt eines Spröß -

lings mitgeteilt wird . Unsere guten Wünsche richten wir
dann in Gedanken an Mutter und Kind und auch der Vater
weiß , daß , wenn er auch fern von seinen Lieben ist , diese in
der Obhut der großen deutschen Volksgemeinschaft wohl
geborgen sind . p .

Arterienverkalkung
unO hoher ö̂lntbruct mit Herzunruhe , Schwindelgefuhl , Nervosität , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk¬
sam bekämpft . Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaufhormone . Greift die Beschwer-
den gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Tabl . JC 1.85
in Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bet!

— Wehrmachtsbetreuung durch KdF . (Eine bedeutende
Erweiterung hat das Winterprogramm des Amtes „ Feier¬
abend " der NSE . „ Kraft durch Freude

"
durch die Wehr¬

machtsbetreuung erhalten , die sich sowohl auf die in unserer
Heimat in Stellung liegenden Soldaten , wie auf die
Garnisonen , Einquartierungen und besonders auf die

Lazarett « erstreckt . Die Bedeutung und den Umfang dieser
Wehrmachtsbetreuung zeigt die Tatsache , daß in einem ein¬
zigen Kreis des Gaues in einer Woche allein zehn Veran¬
staltungen für rund 6000 Soldaten durchgeführt werden .
Die Veranstaltungen bei der Wehrmacht weisen das gleiche

Programm wie bei den öffentlichen Abenden für die
Bevölkerung auf . Nur in den Lazaretten werden sich die

unterhaltenden Darbietungen jeweils den gegebenen Ver¬
hältnissen anpassen . Geplant sind Filmvorführungen und

Auftreten von Künstlern , Volkstumsgruppen und der Oden¬
wälder Kinderspielschar . Für di « kulturelle Betreuung der
Garnisonen sind ferner Veranstaltungen in Zusammenarbeit
mit dem Rundfunk geplant , der zu den Soldaten kommen
wird , und seine Sendungen von dort aus überträgt .

— Stark « Sachbeschädigung . Am Sonntag , gegen
19 .15 Uhr , fuhr in der Hindenburgallee , Ecke Moritz -

Sraße
ein Personenkraftwagen gegen eine Erfrischungshalle ,

ie stark beschädigt wurde . Der in unmittelbarer Nähe
befindlich « Münzfernsprecher sowie der Kabelverteiler
wurden ebenfalls beschädigt . Der Fahrer und ein Insasse
wurden verletzt , und durch die Sanitätswache der Feuer¬
schutzpolizei nach den Städtischen Krankenanstalten ver¬
bracht . Von dem Fahrer wurde eine Blutprobe entnommen .
Der Kraftwagen wurde stark beschädigt .

wärtigen Verhältnissen nicht Rechnung tragen konnten und
neue Berechnungen für die praktische Durchführung der

Nachwuchslenkung zunächst völlig illusorisch sind . Die weh r -
und lebenswichtigen Berufszweige werden

bevorzugt mit männlichem und weiblichem Nachwuchs ver¬

sehen werden müssen . Hierzu dürften insbesondere die Land¬

wirtschaft , der Bergbau , die Eisen - und Metallwirtschaft
und die chemische Industrie rechnen . Hinzutreten werden
aber auch jene Berufe , die wie das Baugewerbe unter

ständigem Nachwuchsmaiigel gelitten haben und von denen
erwartet werden muß , daß fie

'
unter normalen Verhältnissen

wieder erhebliche . wenn nicht sogar verstärkte
Beschäftigungsmöglichkeiten erhalten .

Für den Einsatz der Mädels ist von Bedeutung , daß
das P f l i ch t j a h r erhalten bleiben wird . Es muß er¬
wartet werden , daß die Mädels ihr Pflichtjckhr haupt¬
sächlich in der Laudwirtschaft ableisten , wobei angestrebt
wird , sie zu dauerndem Verbleiben auf dem Lande zu
gewinnen .

Zwangsmaßnahmen zur Nachwuchslenkung kommen

auch in Zukunft nicht in Frage , wohl aber wird von der

politischen Disziplin der Jugendlichen und ihrer Eltern
erwartet , daß vorzugsweise diejenigen Berufe gewählt
werden , die aus volks - und wehrwirtschaftlichen Gesichts¬
punkten am meisten des Nachwuchses bedürfen . Die auf
Grund einer Anordnung des Reichsjugendführers durch¬
geführte Aufklärung der vor der Berufswahl stehenden
Jungen und Mädels erhält in diesem Zusammenhang er¬

höhte Bedeutung und soll in verstärktem Umfange fortgesetzt
werden .

Jeder soll ein Opfer bringen
Übernahme des Kriegszukchlages zur Einkommensteuer durch

den Betrieb unzulässig

Die Festsetzung eines Kriegszuschlages von 50 % zur Ein¬
kommensteuer dient bekanntlich einem doppelten Zweck : ein¬
mal soll dadurch die Finanzierung des Krieges unterstützt
werden , sodann aber soll derjenige , der in der Heimat ge¬
blieben ist , ein persönliches Opfer dadurch bringen , datz er sich
Einschränkungen seiner Lebensführung als Ausdruck seines
Dankes an die tämpfenbe Truppe auferlegt .

Mit diesem Grundsatz ist es unvereinbar , datz die
steuerliche Mehrbelastung eines Beschäftigten von dem Be -
l r t e b Übernommen wird . Einige Unternehmungen haben
in Verkennung des Sinnes des Kriegszuschlages und der
sozialen Gerechtigkeit bei ihren leitenden Angestellten , aber
auch darübr hinaus , die Zahlung des Kriegszuschlages über¬
nommen . Um diesem Vorgehen Einhalt zu gebieten , bat der
Reichstreuhander der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Brandenburg die Übernahme des Kriegszuschlages zur Ein¬
kommensteuer verboten . Die Anordnung gilt rückwirkend
vom 4 . September 1939 ab .

— Der gestrige Sonntag war ein echter Herbstsonntag
mit trübem , aber trockenem Wetter , dessen Vormittag sein
Gepräge durch den Appell der Politischen Leiter im
Paulinenschlößchen erhielt . Am Nachmittag aber unter¬
nahm wer es irgend konnte einen kleinen Spaziergang .
Die älteren Volksgenossen waren zum großen Teil besorgt
vor Einbruch der Dunkelheit wieder in ihren Wohnungen
zu sein , während die jüngeren nun die Wirtschaften und
di « Kinos aufsuchten ; großen Zuspruch hatten auch die Tanz¬
lokal « , wo das Feldgrau vorherrschte . Viele saßen zu Hause
vor den Lautsprechern , das groß « Wunschkonzert für die
Wehrmacht zu hören und aus den Klängen der Lieder und
Märsche , Mut zu schöpfen für di « kommenden Tage ; denn es
kommt heute weniger darauf an . sich zu zerstreuen als
darauf , sich zu sammeln , seine Kräfte zusammen zu nehmen ,
sie in den Dienst unserer gemeinsamen Sache zu stellen und
mutig und gläubig in die Zukunft zu sehen .

— Goldene Hochzeit . Am 10 . Oktober d . I . feiern die
Eheleute Friseur - Meister Theodor Matthes und Frau
Minna , geb . Herrchen , Schwalbacher Straße 29 , das Fest
ihrer goldenen Hochzeit . Wir gratulieren herzlich !

— Hohes Alter . Frau Rosine S ch a u ß , Albrechtstr . 8 ,
Witwe des Bahnhofswärters Karl Schauß , vollendet am
10 . d . M . ihr 80 . Lebensjahr in guter Gesundheit und
geistiger Frisch « . — Seinen 75 . Geburtstag feiert am
10 . Oktober Kassenbote Johann Schönborn , Adlerstr . 67 .

* Wiesbadener Künstler auswärts . Der in Wiesbaden
als Orchesterschüler ausgebildete Erich Kaiser aus Wies -
baden - schierstein erhielt eine Anstellung als Fagottist am
Stadttbeater in Würzburg .

(Eintragung von Beschränkungen der Weiterbenutzungs -
befugnis in den Kraftfahrzeuaschein , zum Beispiel „ darf
nur zur Beförderung von Milch im Landkreis T und in der
Stadt S) benutzt werden "

sei nicht angängig . Jeder Kraft¬
fahrzeugbenützer müsse wissen , daß die Bewinkelung kein
Freibrief für beliebige Fahrten ist , sondern daß er jederzeit
in der Lage sein müsse , die zwingenden Notwendigkeiten
seiner Fahrt ausreichend darzulegsn .

Zulässig sei die (Eintragung : „ darf nur mit Anhänger
benutzt werden "

. Wenn die Weiterbenutzung nur für eine
bestimmte Fahrt , zum Beispiel Umzug oder für eine
bestimmte , kurze Frist gestattet werden soll , sei von der

Bewinkelung des Fahrzeuges abzusehen . Der Kraftfahrzeug¬
führer sei schriftlich unter Bezugnahme auf diesen Erlaß zu
ermächtigen , das Kraftfahrzeug jur die bestimmte Fahrt oder
innerhalb der bestimmten kurzen Frist ohne die roten Winkel

zu benutzen . Das gelte besonders bei Umstellung auf ein

Ersatzfahrzeug oder Weiterbenutzung bis zur Entscheidung
eines Gesuches oder einer Beschwerde durch den Minister .
Kraftfahrzeuge mit Wehrmachtskennzeichen dürsten ohne
roten Winkel weiterbenutzt werden . Um Mißstände zu ver¬
hindern , Habe das Oberkommando der Wehrmacht angeord¬
net , daß die Buchstaben WH , WM oder WL dann mit dem

Dienststempel zu versehen sind .
Im übrigen sei es nun , nachdem die Bewinkelung im

wesentlichen durchgeführt sei , Aufgabe der Zulassungsstellen ,
die Voraussetzungen für die Bewinkelung in zweifelhaften
Fällen sorgfältig und mit Strenge

"
nachzuprüfen und

gegebenenfalls die roten Winkel sofort wieder zu entfernen .

„ Anläßlich der Bestattung des Direktors bet Wiesbadener
Bank

Herrn Hermann Schulze

am Dienstag . 10 . Oktober 1939 . 14 .15 Uhr . auf dem Süd -
friedhof . stehen neben den kursmätzigen . ab Kirchgasse/Rbein -
stratze , 2 weitere Autobusse ab 13 .45 Uhr am Neuen Museum
zur Verfügung .

— llnsallchronik . In einer Gärtnerei fiel einem
34 Jahre alten Gärtner eine mehrer « Zentner schwere
Palme auf eine Schulter . Vermutlich wurde dadurch ein
Bruch des Schulterknochens herbeigeführt . Der Verletzt «
wurde ins St .- Joseph - Hospital übergeführt . — In der
Betriebswerkstätte am Hauptbahnhof tarn ein 35 Jahre alter
Arbeiter aus Igstadt zwischen die Puffer zweier Maschinen .
Der Mann trug Rippenbrüch « davon und fand im St .-
Joseph - Hospital Aufnahme . — In der Adolfsallee war eine
Frau mit Arbeiten an einer Elasüberdachung beschäftigt .
Dabei rutscht « sie aus und schlug mit den Händen in das
Glas , so daß sie sich erhebliche Schnittwunden an den Puls¬
adern zuzog und ins Städtische Krankenhaus gebracht
werden mußte .

— (Eine Pilzlehrwauderuugführuug findet am Mittwoch
unter der Führung der Fräulein Klein und UI f e r t
statt . Treffpunkt 13 Uhr Stickelmühle . Messer , Korb und
Papier ist mitzubringen .

— Wer kennt den Unhold ? Am 6 . Oktober kurz nach
24 Uhr wurde im Nerotal , in der Nähe des Sanatoriums ,
eine Frau von einem Manne mit einer Taschenlampe an =

geleuchtet , durch Redensarten belästigt und schließlich am
Halse gepackt . Die Frau setzte sich energisch zur Wehr ,
worauf sich der Unhold entfernte . Er ist etwa 30 Jahre
alt , zirka 1,75 Meter groß , schlank , hatte blasse Gesichtsfarbe
und wahrscheinlich kleinen Schnurrbart . Er trug dunklen

glänzenden Mantel mit Schnalle am Halse und dunklen
Hut . Der Täter soll an der Lippe verletzt worden sein und

Kratzwunden im Gesicht erlitten haben . Wer den Täter
kennt ober auch durch ihn belästigt worden ist , wende sich
vertraulich an die Kriminalpolizei im Polizeipräsidium ,
Zimmer 78 ( nachts Zimmer 41 ) . Es ist Pflicht eines jeden
Volksgenossen daran mitzuhelfen , daß solche Volksschädlinge ,

I

I

I
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Jeden Abend daran denken : Chlorodont wirkt abends am besten ! '
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die ihre Straftaten im Schutze der Verdunkelung ausführen ,
den Behörden überliefert werden .

— DAF . ermöglicht das Erlernen der russischen Sprache .
Da Deutschland seine Wirtschaftsbeziehungen mit dem Osten
jetzt im beschleunigten Tempo immer stärker ausbildet , ist die

Erlernung der russischen Sprache ein wichtiges Hilfsmittel .
Nicht nur der Ingenieur oder der Kaufmann , sondern

eigentlich fast jeder Fachmann aus Produktion , Verkehr und

Organisation sollte Gelegenheit nehmen , sich durch das
Studium der russischen Sprache einen neuen Weg des

Leistungsansatzes zu erschliessen . Beste Gelegenheit dazu
geben die neuen beruflich ausaebautcn Lehrgemeinschaften
in den Berufserziehungswerken der DAF .

— Die Kürbisernte hat eingesetzt . Riesenkürbiffe liegen
jetzt in den Fenstern der Kaufläden und reifen in den
wärmenden Strahlen der letzten Herbstsonne nach . Dabei
wird das Fleisch fester und würziger , ist längst nicht mehr
so wässerig , als wenn es sofort nach dem Ernten verwendet
wird . Allerdings : zu lange dürfen sie nicht auf ihre Käufe¬
rinnen warten . Es gibt viele gutschmeckende Gerichte , zu
denen di « Kürbisse zubereitet eine erfreuliche Abwechslung
bringen . Kürbis ist leicht verdaulich , reich an Nährsalzen
wie Kalk , Phosphor und Natron und enthält viel Bitamine .
Daher sollte die Hausfrau besonders heute nicht achtlos an
diesem Geschenk unser heimischen Natur vorbeigehen .

— Hagebutten . Von den Wildfrüchten , die für die

menschliche Ernährung in Betracht kommen , verdienen die

Hagebutten eine noch stärkere Beachtung als bisher . Neuere

Üniersuchungsergebnisse haben der schon weit verbreiteten

Verwertung der Hagebutten für Ernährungszwecke auch ein «

wissenschaftliche Begründung gegeben . Es hat sich gezeigt , dass
Hagebutten noch mehr Vitamin C enthalten als beispiels¬
weise die Apfelsinen oder die schwarzen Johannisbeeren , die
als sehr vitaminreich gelten . Besonders vorteilhaft lässt sich
der Ditamingehalt der Hagebutten durch di « Zubereitung
als Marmelade für die Ernährung ausnutzen .

— Aus unangenehmer Lage befreit wurden zwei Frauen
in einem Hause der Wilhelmstratze am Sonntagvormittag ,
die einen Fahrstuhl benutzten , der vor dem dritten Stockwerk

stecken blieb . Alle Bemühungen der Hausbewohner , den

„ störrischen Gesellen " wieder in Gang zu bringen , waren

vergebens . Schliesslich wurde die Feuerloschpolizei gerufen ,
die di « halb sichtbare Tür des Aufzuges gewaltsam entfernen
mutzte , um ine Insassen zu befreien .

"
Wiesbadener Vororte

W . -Biebrich : Am 1 . Oktober d . I . sind in der Bezeich¬
nung der Biebricher Bahnhöfe folgende Änderungen einge¬
treten : Die bisherige Güterabfertigung Wiesb .- Biebrich -

Rheinbahnhof erhielt die Bezeichnung „ Güterabfertigung
Wiesb .-Biebrich "

. der bisherige Bahnhof Wiesb -Viebrrch

( früher Biebrich -Westj erhielt die neue Bezeichnung „ W ies -

b a d e n - S ü d " . — Am Samstag beging der im Ruhestand
lebende Oberbahnwärter Heinrich Wächtershäuser ,
Bunsenstrahe 3 , seinen 80 . Geburtstag . — Zwei Schüler , die

aus einer auswärtigen Erziehungsanstalt entwichen waren ,
wurden aufgeqriffen und von der Polizei in Gewahrsam ge¬
nommen . — Arn Samstag fuhr ein 47lähriger Schreiner zu
seiner Arbeitsstelle in Amöneburg und wurde von einem tn

gleicher Richtung fahrenden Strassenbahnwagen angefahren .
Er erlitt schwere Kopfverletzungen , die seine Überführung tn

das Krankenhaus notwendig machten .

W .- Dotzheim : In der Kartoffelernte ist durch die Regen¬
fälle der letzten Tage eine Unterbrechung eingetreten . Man

hofft , bei einsetzenoem trockenen Wetter die Hackfrüchte in

Kürze bergen zu können . Der Knollenbehang ist als gut zu
bezeichnen . — Am Sonntag beging Herr August Krauss ,
Obergaffe 34 , seinen 70 . Geburtstag .

Die Siedlerwirlschaft
im Gau Hessen - Nassau im Kriege

Am Sonntag fand im Steinernen Haus in Frankfurt am
Main eine Tagung der Gaugrupve Hessen - Nassau des Deut¬
schen Siedlerbmöes statt . Parteigenosse Völling gab das
Sofortprogramm der Gaugruvv « bekannt , das tn tnenteren
Punkten sestgelegt wurde .

1 Alles Gartengelände in den Siedlerstellen ist . unter Be¬

rücksichtigung der höchsten Ertragsfähigkeit intensivst zu be -

wirtschatten .
^ ^ ^ Ewirischaft ist in den Siedlerstellen mit

Rücksicht auf die bevorstehende Einsparung von Kunstdüngern

erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken .
3 . Der Futtermittelbedar ? ift einzuschranken und die

Fütterung der Kleintiere unter , besonderer Betonung des

8uttermittelanbau « s auf wtrtschaftsetgener Grundlage durch -

zuführen .
ie ^ ^ nde in den Hühnerhaltungen dürfen nicht . ver -

mehrt
'
, aber ältere , nickt mehr leistungstahtge Ttere müssen

abgeschlachtet werden . Die Kaninckenhattung nt au verstärken ,
die Zahl der Angorakaninchen mit Rücksicht am dte wertvolle
Woläewinnung wesentlich zu erhoben . Eine Vermehrung d «r

Ziegen - und Schweinehaltung ist dort anzustreben , wo genügend

Futtermengen zur Verfügung stehen .
5 . Die Organisierung der Nachbar - und Gemein , chaftshllie

ist sofort vorzunebmen und dte restlose Verwertung der Er¬

zeugnisse der Gartenwirtschaft , und der Kletntterbaltung unter

Berücksichtigung einer planmäßigen Vorratswirtschaft dringend

Donnerstag
Donnerstag
Freitag

19 .30 — 20 .30 Uhr
20 .30 — 21 .30 Hin
21 .00 — 22 .00 llbr

Für Männer und Frauen , Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Viktoria -Bad

M ^ veuMeMeitsfrontM
C^ P^ 5

>
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

M
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernapr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden desKrelsebmanns : Dienstage u . Freltaass . lb -tnunr

Musikschule :

sGemeinschaftsweik der NEE . „ Kraft durch Freude
" und der

Hitler -Jugend .) - . .. . - .
Der Musikunterricht wird m allen Sachern wettergembrt . Die
Unterricktsgebübr betragt le Stunde oO Ptg . Bis RM1 .2o .
Anmeldungen und nähere Auskunft : Lutsenstr . 41 . dimmet 7 ,
Fernruf 59641 .

Volksbildungsstätte .

Anfang Oktober beginnen neue Sprachkurse :

Ä »
Italienisch
Spanisch

für Anfänger und Fortgeschrittene . Die Kurse umrassen

20 Dovvelstunden . Die Gebühr betragt 10 RM und dre Hörer -

karte Durch die Einteilung der Kurse tn 2 Arbeitsabschnltte
erleichtern lick die . Zablungsbedingungen . ___
Anmeldungen : Luisenstrahe 41 . 1 . Zimmer 7 . Fernruf 59641 .

Schwimmkurse l

Äus Gau und Provinz

— Wamhgch . 9 . Okt . Sein 90 . Lebensjahr vollendet am
morgigen Dienstag der Volksgenosse Christian W e b e r .
75 Jahre lang stand er im Dienste der Gemeinde - und Forst -

verwaltung .
m Niederwalluf i . Rbg .. 9 . Okt . Goldene Hochzeit

feierten die Eheleute Josef Menges und Frau Margarete ,
geb . Mohr . Der Jubilar zählt 79 Lenze , die Jubelbraut ist
4 Jahre jünger .

m Hallgarten i . Rbg . , 9 . Okt . Einen vorbildlichen Be -

schlutz fassten die beiden Hallgartener Gesangvereine : der
Männergesangverein und der EV . ..Liedertafel " . Ihre
Mitglieder stellen sich den Angehörigen ihrer zum Heeres ^
dienst eingezogenen Sangesbrüder zur Verfügung , . um bei
der Einbringung der Kartoffelernte behilflich zu sein .

- Mittelheim i . Rhg . . 8 . Okt . Die älteste . Mittelheimer
Einwohnerin Frau Margarete Halbe , geb . Hirsckmann , be¬
ging ihren 91 . Geburtstag .

— RLdesheim i . Rhg . , 9 . Okt . Am Dienstag . 10 . Okt . ,
begeht Frau Elisabeth L i e b l e r ihren 80 . Geburtstag . 3m
Mai d . 3 . war es ihr vergönnt , mit ihrem Gatten das

goldene Hochzeitsfest zu begehen . — Infolge der am Freitag
und Samstag niedergegangenen schweren Regenfälle ist der
Traubenhestand in den Weinbergen durch Eintreten vo .st>
Rohfäule stark vermindert und geschädigt worden . Die
Winzer klagen durchweg über raschen Schwund und Stockung
des Reifestadiums . Die Aussichten auf gute Ernte werden
von Tag zu Tag trüber .

! ! Lorchhausen , 9 . Okt . Einem bedauerlichen Unglücks¬
fall ist der 35jährige in Rüdesheim beschäftigte Jean Vald .us .
zum Opfer gefallen . Er benwsste den gegen 20 HBr -Bier ein «
treffenden Personenzug zur RückfaBrt , der aber keine Ein -
faBrt hatte und daher vor dem Vorsignal hielt . Baldus
stieg nun in der Dunkelheit , in der Meinung , es handele sich
um die Station Lorchhausen , aus , als aus der entgegen «

S
" '

ten Richtung ein Eiiterzug heranbrauste und ihn zur
schleuderte und tödlich verletzte . Mit ihm stiegen noch

mehrere Reisende aus , denen nichts passierte und die den
Weg in der Dunkelheit fanden . Die Leiche wurde nachts
von dem Streckenwärter gefunden .

x Nassau a . d . L „ 9 . Okt . Unter Mitwirkung des Bc -
zirkskonseroators findet eine innere Umgestaltung des Rat¬
hauses . des ehemaligen AdelsBeimer Hofes , der etwa 1600
erbaut ist , statt . 3m Erdgeschoss wird auch eine würdige
Empfangsballe eingerichtet . Nunmehr sind auch die Mittel
für die äussere Renovierung des Sauses bewilligt .

w Mainz , 9 . Okt . In jüngster Zeit Bat sich der früBere
SckornsteinsegergeBilfe Eg . Straub in Mainz Herum¬
getrieben . Er suchte Hausbesitzer auf und täuschte diesen
vor , ihre Laufbretter auf dem Dache , di « eisernen Leitern
oder die Schornsteinaufsätze seien reparaturbedürftig und
müssten erneuert oder gestrichen werden . Die Reparaturen
füBrte er dann mangelbaft aus , wobei er alt « Schornstein¬
aufsätze strich und angab , diese seien erneuert worden . Dann
lieh er sich für diese ..Arbeit " entlobnen . So gelang es ihm
in drei Fällen rund 300 RM . zu erschwindeln .

m Alzey . 9 . Okt . In Flonbeim wurde der Invalide
Steiner tot im Wiesbach aufgefunden . Auf dem Wege von
seiner öofreite in den anstossenden Garten ist Steiner , der
fehl schlecht lab , offenbar dadurch , dass er das Ufer nicht
rechtzeitig bemerkte , kopfüber in den Bach gestürzt . Er blieb
im Schlamme stecken und konnte fick weder selbst Befreien
noch retten , sodaß er den Erstickungstod fand .

— Eroh - Eerau , 9 . Okt . In Wallerstädten wurde ein
LandarBeiter während des Pflügens auf einem Acker von
Binten von einem Mann überfallen und durch Messerstiche
in die Lunge schwer verletzt . Der Überfallene musste ins
Stadtkrankenbaus Eroh - Eerau üBergefiiBrt werden .

— Worms a . Rh ., 8 . Okt . Abends wurde die Feuerwehr
aus der Ruhfabrik in der Mainzer Landstraße um „Hilfe an¬
gerufen . 3n einem der mittleren Lagergebäude war
Naphtalin in Brand geraten . Der Brandherd , aus dem das
flüssige Naphtalin wie eine brennend « Lache herausflob .

erforderlich . Die Abgabe von tierischen und vilanzlichen Er¬
zeugnissen an bas Ernährungshilfswerk ist zu organisieren .

6 . Die obligatorische Schädlingsbekämpfung in den Sied¬
lungen wird sofort eingeführt .

7 . Alle SumusqueBen sind zu erschließen , die « aatgut -
beschaffung sickerzustellen und auf sachgemäße Bodenbearbeitung
und Sortenwahl der Obstbäume Wert zu legen , der Beeren¬
obstanbau sowie Anpflanzung von Gewürz - und Heilkräutern
5U T

8 . Den Stallbauten und der Pflege der Kleintiere ist be¬
sondere Aufmerksamkeit zu schenken und die Rassezuckt tn allen
Siedlerstellen einzuführen . „ .

9 . Bodenuntersuchungen werden in allen Siedlungen dem¬
nächst durchgeführt .

Der Bestand an Kleintieren im Eau wurde von Partei¬
genosse Völling mit 50 000 Stück Federvieh . 2000 Enten
und Gänsen . 40 000 Kaninchen . 2500 Schweinen , über 2000

Ziegen und 100 Milckfchafen angegeben . Der Wert der Garten¬
bauerzeugnisse und der Kleintierhaltung im Reick betragt
Beute rund 2,5 Milliarden Reichsmark . Dr . Kaltenbach .
Berlin , gab bekannt , daß in Kürze eine vom Reichsarbeits -
minister genehmigte Wirtschaftsordnung für . den eieöler
herausgegeben wird , die im einzelnen die Pflichten,des Sieo -
lers auf dem Gebiete der Bewirtschaftung ferner Siedlerstelle
eindeutig festlegt .

strömte eine solche Sitze aus , dass auch die Nebengebäude
sehr gefährdet waren . Ein in der Nähe siebender Eisenbahn¬
wagen Batte schon Feuer gefangen und wurde von einer
Maschine der ReichsbaBn aus dem EesaBrenbereich gebracht
und ins freie Feld gefahren . Nach dreistündiger Arbeit hatte
die Feuerwehr den Brand niedergekämpft . Es war ihr ge¬
lungen . den großen Fabrikbau . Wohnhaus und Büro zu
retten , lediglich die mittleren kleineren Gebäude sind ver¬
brannt .

— Erback ( Odenwald ) , 9 . Okt . Im südlichen Odenwald
haben die SolzkoBlenbrenner ihre Arbeit wieder auf¬
genommen . Die Kohlenmeiler rauchen wieder .

- Frankfurt a . M „ 9 . Okt . MeBrere Leute aus Bischofs¬
heim befanden sich auf einem Pferdefuhrwerk , um in die
Markthalle zu fahren . Plötzlick fuhr ein Lastauto m
scknellem Tempo dem Fuhrwerk in die Flanke und wart es
um . Von den auf dem Wagen sitzenden Leuten wurden ins¬
gesamt acht verletzt . Vier Frauen und ein Mann mußten
mit Knochenbrüchen , Quetschungen und anderen schweren
Verletzungen von der Rettungswache ins Seilig - Eeist -

Sospital gebrackt werden . — Der Krieg braucht di «

Männer an der Fron : . In der Heimat müssen daher « rauen
Arbeiten übernehmen , die sonst Männersache waren . 'Set der

Post und Bei der Straßenbahn tun Bereits « rauen Dienst ,
aber auch in privaten BetrieBen und in FaBnken stehen

Frauen an Arbeitsplätzen , an denen vor kurzem noch

ihr gewissenhafter Berater MlHOf
Ecke Schwalbdcher u . Mauriliusstraße , Fernruf 22454

schon kurz nach seiner Ein -
Kraftwagens war spurlos

Manner schufen . 3n Zukunit werden auch un Serien «

Friseur - Salon Mädchen bedienen . Die Frankfurter « riseur -

und Perückenmacker -Jnnung Bereitet jetzt Kurse für

Friseusen vor , die im Serremach arbeiten sollen , anstelle

ihrer männlichen Berujskameraden die einberufen wurden .

Einige Geschäfte haben bereits Friseusen , m Serrenfach ein¬

gesetzt Frauen übernehmen es dort , die Manner einzuseifen !

Aber nun sollen die Friseusen auch das Rasieren erlernen .

Es wird also nickt mehr lange dauern , dann wird da und

dort eine zarte Sand uns etnfetfen und den rauben Bart

abnehmen .
— Frankfurt a . M ., 9 . Okt . 3m Keller des Sauses

Eschersheimer Landstraße 537 entstand ein Feuer , das ge¬
fährlichen Umfang anzunehmen drohte . Mit zwei RoBren
wurde das Feuer niedergekamvft . Zum Schutz der Wehr¬
männer mußten Kreislaufgeräte angesetzt werden , di « den

gemeinden — betrugen 1743 457 RM und erforderten

240 000 Arbeitstagewerke . Die Arbeiten , die der .Hebung der

gesamten DieBzucht dienen , werden fortgesetzt .

x Biedenkopf . 8 . Okt . 3m Kreisgebiet Biedenkopf gibt

es 17 Naturdenkmäler , die unter Natur - bzw . Landschafts¬

schutz stehen .

Verletzten zu kümmern .
— Hachenburg . 9 . Okt . In Weierseifen sollte ein Bulle

auf die Weide gebrackt werden . Das Tier rannte dabei in

eine andere Weide . Als der Bauer den Bullen zurucktreiben
wollte , wurde er von diesem angegriffen und zu Boden ge¬

schleudert . so daß er schwere innere Verletzungen davontrug .

Der Sohn , der dem Vater zu Hilfe fommten wollte , wurde

ebenfalls von dem tn Wut geratenen Zier , angegriffen unb

verletzt . Da die Versuche , den Bullen eingufangen , schei¬

terten . mußte er abgeschossen werden .
— Dillenburg , 9 . Okt . Einem bedauerlichen Unfall fiel

der 62 Jahre alte Lokomotivführer Lorenz 6ofe aus Sitten «

bürg zum Opfer . Er wurde auf dem Bahnhof Vetzdori von

einem einfahrenden Zug erfasst und . so schwer verletztdaß V

auf der Stelle tot war . — Nach einem vom . BodenoerBand

DillenBurg herausgegeben Bericht wurden im Eebiet des

Bodenverbandes DillenBurg von 4139 Seltar Genossen -

jchaftsgebiet 2454 Hektar ^ meinheviehweiden fertiggestellt

Bsm . melioriert und qebungt , batunter 616 Hektar KEel -

Rauch absaugten .
— Hanau a . M „ 9 . Okt . Freitagabend wurde auf der

Aschaffenburger Straße der nut feinem Fahrrad auf dem

Heimweg befindliche 41jäbnge Maurer Karl Ritter aus

Alzenau von einem Auto ungefähren und zu Boden geltbleu -

bert Mit einem schweren Schädelbruck wurde der Perun -

glückte aufgefunden und in besinnungslosem Zustand tn ein

Krankenhaus gebracht , wo er schon kurz nach seiner Ein¬

lieferung starb . Der Fahrer des Kraftwagens war fvurlos

von der Bildfläche verschwunden , ohne sich um den tödlich

Schweres Eisenbahnunglück in Berlin

Berlin , 9 . Okt . Am Sonntag gegen 21 .20 UBr fuhr auf

dem Bahnhof Gesundbrunnen der V - Zug 17 ( Stettiner Bahn¬

hof — Saßnitz ) auf den ausfahrenden Personenzug 411

( Stettiner Bahnhof — Stargard ) auf . Der letzte Wagen des

Personenzuges wurde teilweise eingedruckt und geriet in
Brand . Der vorletzte Wagen wurde leichter beschädigt . Die

Zahl der Toten und Verletzten ist noch nicht genau bekannt .
Es ist zu befürchten , daß über 20 Tote zu beklagen sein
werden . Die Verletzten sind Berliner Krankenhäusern zu -

gefüBrt worden . Der unbeschädigte Teil des Personenzuges
Bat seine FaBrt fortgesetzt . Der Vorortverkehr war für

kürzere Zeit unregelmäßig . Die Untersuchung über dl «
Schuldfrage ist eingeleitet .

Die Tlordsüd - S - Bafjn

in Berlin fertig
Berlin , 8 . Okt . Der alte Wannsee -Bahnhof . ist still¬

gelegt , der neue unterirdische Anhalter 8 -Babnhot tritt an
seine Stelle . Reicksverkehrsminifter Dr . Dorvmuller er¬
teilte am Sonntag die Genehmigung zur (Sröffnung des Be¬
triebes der nunmehr fertiggestellten Nordsüd - Strecke der
8 - Bahn . Von Montag ab gibt es eine durchgehende Strecke
Wannsee — Oranienburg und in etwa 14 Tagen wird der
durchgehende Betrieb auch auf den Strecken Lichterfelde — Olt -
Bernau und Mahlow — Velten aufgenommen werden . Ein
Riesenprojekt mit einem Übermaß an Arbeit ist mit dem
Meisterwerk , das hier geschaffen wurde , Wirklichkeit ge¬
worden . Für die Reichshauptstadt beginnt ein neuer Ab¬
schnitt ihrer Verkehrsgeschichte . Daß das mitten im Kriege
geschieht , beweist vor aller Welt die unbeirrbare Kraft
deutschen Wollens und die Leistungsfähigkeit der deutschen
Wirtschaft . Allein für die 17 Gleisverschwenkungen , durch die
am Sonntag die Gleise der Wannfeebahn mit denen der
Nordfudbahn verbunden wurden , und für die letzten Arbeiten
an den Sicherungs - und Starkstromanlagen wurden nicht
weniger als 600 Kräfte eingesetzt .

Gerechte Strafe für einen ehrlosen

Lumpen

Berlin . 9 . Okt . (FM .) Der vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust , ver¬
urteilte Hermann Krüger aus Kreuz ist Beute hinge richtet
worden . Krüger hat , obwohl er als deutscher Beamter dem
Reick zu befonderer Treue vervtlrchtet war . rm Jahr « 193s
Beziehungen zum ausländischen Nachrichtendienst aufgenom¬
men . well er durch liederlichen Lebenswandel in « ckulden
geraten war und hoffte , durch Verrat an seinem Vaterland
auf bcoueme Weise zu Geld zu kommen . Durch dr « Preis¬
gabe deutscher Staatsgeheimnisse bat er das Wohl des Reiches
schwer gefährdet .

Riesen feuer in London

London . 8 . Okt . Die heutige Verdunkelung in . Weitend
wurde durch einen Riesenbrand erhellt , bei abends m einem
großen Lagerhaus für Möbel ausbrach , tn dem fett Wochen
die Möbel der aus London evakuierten « amilten unterge -
bracht sind . 60 Motorspritzen bekämpften das Feuer , und es
dauerte zwei Stunden , bevor der Brand auch nur einge¬
dämmt werden konnte . Wertvolle Kunstwerte und teure
'Möbel und Gobelins untren von bem Feuer bedroht . Auck
'Möbel , die dem Herzog von Kent gehören . Befinden sich,in
dem Lager , sind jedoch , soweit Bisher feststebt , nicht Beschädigt
worden .

* Unwirksame Drohung . Der Schauspieler Bröckelmann ,
der um die Wende vom 18 . zum 19 . Jahrhundert in Hamburg
und Altona wirkte , war bekannt als ein sehr witziger Herr ,
dessen Scherze oft auch boshaft genug waren , einmal nagte
ibn ein anderer Schauspieler , von dem man mußte , daß er

sich sehr viel auf seine Kunst einbildete : ..Wie Bat Ihnen mein
Abel gefallen ? "

„ Abel ? " wiederholte Bröckelmann . schein¬
bar nachdenklich , und rieb sich die Stirn , „ mir ist , doch , als
hätten Sie den Kain gespielt !"

„ Nein , mein Lieber , den
Abel , den Abel "

, antwortete der andere eifrig . „ Nein , den
Kain !" beharrte Bröckelmann . „ ick weiß doch ganz bestimmt ,
daß Sie den Abel totgeschlagen haben !" Bröckelmann war
auch einmal am Hoftheater eines beutjmen Zwergstaates
engagiert , und er fand immer wieder Anlass , seine Ironie
spielen zu lassen . So erzählte er . er habe un Lande des
Herzogs nie ein Gewehr horizontal abfchleßen können , ohne
die Kugel im Auslände suchen zu müssen . Serenissimus horte
von seinen Scherzen , war darüber natürlich sehr ungehalten
und ließ Bröckelmann warnen , beim nächsten Anlaß wurde er
sofort des Landes verwiesen werden . Bröckelmann fass gerade
mit den Bürgern der Residenz im Kasino , als ihm diese
Mitteilung gemacht wurde . „ Ich habe Gott fei Dank . er¬
klärte er ruhig , „ eine laute , weithin vernehmbare Stimme :
sollte mich also eines Tages das Unglück der Verbannung
von hier treffen , so kann ich jederzeit den verehrten Alt¬
bürgern . die hier um mich her ihr saures Bier trinkem aus
dem NackBarländchen „ Schön guten Morgen !" Anrufen .

"
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SB . 1919 Biebrich — FK . Bierstadt ausgefallen

»„ . Das Treffen , auf dem Dyckerhoffplatz kam durch ein
Mißventandnis tn der Zeitfestsetzung nicht zustande und
wird wohl nachgebolt werden . Die Gäste waren zur ursprüng¬
lich bestimmten Stunde zur Stelle und hatten von der in¬
zwischen vorgenommencn Verlegung keine Kenntnis be¬
kommen .

.Irrtum des Herzens
"

.
: „ Paradies der Junggesellen

"
.

: „ Fräulein "

. Bei den süddeutschen Futzball - Runden -
svielen gab es auch an diesem Sonntag wieder inter¬
essante Kampfe . Die wichtigsten Ergebnisse : VfR . Mann -

„ Das ist doch unmöglich !"
schrie der Kommissar . „ Zur

selben Stunde die Schmetterlingsfee an ganz verschiedenen
Orten !"
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Klodt ( Schalke 04 ) ; Janes ( Fortuna Düsseldorf ) .
Moog ( VfL . 1899 Köln ) : Kupfer ( 1 . FK . 05 Schwein¬
furt ) , Sold ( 1 . FK . Nürnberg ) , Kitzinger ( 1 . FK . . 05
Schweinfurt ) : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Schon
( Dresdener SÄ . ) , (Sonnen ( Stuttg . Kickers ) . Szepan ,
Urban ( beide Schalke 04 ) . Ersatz : Jakob ( Jahn Regens -
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Luna : „ Drei Unteroffiziere
"

.
Olympia : „ Männer müssen so sein "

.
Union : „ Eine Nacht im Mai " .
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Deutschlands Handballer
schlugen Dänemark 11 : 7 ( 4 : 4 )

Vor rund 15 000 Zuschauern wurde am Sonntag auf
dem Leipziger VfB .- Platz in Anwesenheit des Reichssport -
sührers der 4 . Handball -Länderkampf zwischen Deutschland
und Dänemark ausgetragen . Unsere Nationalelf feierte mit
11 :7 ( 4 :4 ) Toren auch den vierten Sieg , der aber äußerst
schwer erkämpft werden muhte . Die Dänen haben seit dem
letzten Zusammentreffen sehr viel gelernt . Dazu kam . daß
unsere Spieler , denen die harten Pflichtkämpfe stark fehlen ,
anfangs schlecht ins Spiel kamen . Mittelstürmer Madsen
und Fjeldstedt im Tor waren die besten Spieler unserer
Gäste , bei den Deutschen schlugen sich Thieleste , Klingler ,
Brüntgens und Hermann im Sturm am besten . Nach den
ersten , etwas nervösen Angriffen der Dänen , eröffnete
Thiclecke den Torreigen und Klingler erhöhte in der 4 , Min .
auf 2 :0 . Dänemarks hervorragender Angriffsfuhrer Aage
Madsen brachte seine Elf auf 1 :2 heran und schoß , nachdem
Brüntgens auf 3 : 1 erhöbt hatte , drei Treffer hintereinander ,
so dah die Gäste 4 :3 führten . Vor dem Pausenpfiff konnte
Klingler noch ausgleichen . Nach dem Wechsel hieh es 5 :5
durch Thielecke bzw . Madien . Hermann ( 2 ) und Mücke
sicherten uns erneut einen Vorsprung , aber die Dänen
liehen nicht locker . Noch einmal kamen Re durch Dahlfeldt
und Madsen auf 7 :8 heran , dann beherrschten die Deutschen
endgültig das Feld . Brüntgens , Klingler und Hermann
stellten mit drei weiteren Toren den Enderfolg sicher .

Radsport
Kehraus im Wiesbadener Straßensport

Die Reichsbahn - SE . brachte am Sonntagvormittag das
letzte diesjährige Straßenrennen mm Austrag . Die Strecke
führte über die bekannte Rundstrecke „ Rund um Klaren¬
thal "

. Jugend wie Aktive hatten 10 Runden — 60 km zu
fahren . Von der Jugendklasse blieb als einziger H . Brühl
übrig , der das Zielband passierte . Schwabe und Müller vom
RK . 1900 fuhren gegen den starken K . Schmidt mit Vor¬
sprung ab und konnten sich mit gegenseitiger Unterstützung
die Spitze mit schönem Vorsprung sichern . Zeit für 60 km
1 :28,50 ; 3 . wurde K . Schmidt in der Zeit von 1 :31,25 .

Da die Weisenauer von Opel geschlagen wurden , sind
nur noch Rüsselsheim und Wiesbaden ohne Punktverlust .
Der Sieg der Autostädter in Weisenau spricht für ihre be¬
achtliche Svielstärke . und der SV . Wiesbaden wird am
nächsten Sonntag keinen leichten Gang zu tun haben , wenn
er dort antritt . Das Groh - Mainzer Derby in Kastel ge¬
wannen nach schwerem Kampf die Nullfünfer , die damit noch
im engeren Wettbewerb um den Staffelsieg verbleiben . Ent¬
täuschend ist das Unentschieden der erstmals auftretenden
Binger Sassia in Bischofsheim . Es scheint so . als ob die
Rhein - Nahe - Vertreter weit von ihrer früheren Stärke ent¬
fernt sind . Biebrich 02 gewann in Gonsenheim
1 ; 0 und damit zum zweiten Male in der Fremde . Die
Mannschaft , die ohne den gesperrten Habermann antreten
muhte , schlug sich sehr tapfer . Besonders der in der Vertei¬
digung tätige Vetter

"
Bat durch seine überaus nützliche Arbeit

ein großes Verdienst am Erfolg . Das einzige Tor erzielte
Klarmann 5 Minuten vor der Pause . Die Elf stand :
Gemmer : Vetter , Blenkner ; Schmalbach , Manike . Hänlein :
Beeres , Klarmann . Litzinger , Beisiegel , Marx H .

Der SBW siegte überlegen nach mäßigem Spiel
Wiesbaden : Wolf : Eundlich , Vogl : Erigutsch , Hanen -

berger . Siebentritt : Schulmeyer , Reise , Fuchs , Piszczek ,
Fleisch ;

Flörsheim : Draisbach ; Steinberg , Mich ; Rutbardt .
Hofmann , H . Nauheimer ; Arnold , P . Nauheimer , Eöttert ,

„ Rath . Schmerzet .
Zuschauer : 350 ; Schiedsrichter Andrae - Eltville .
Torschützen : Schulmeyer ( 6 . u . 11 . Min .) : Götlert ( 15 .) ;

Reife ( 30 .) ; Erigutsch ( Elfmeter , 43 .) : Erigutsch ( Elf¬
meter . 51 .) ; Fuchs ( 59 .) ; Schulmeyer ( 83 .) .

Der Kampf bot , von einigen der Treffer abgesehen ,
wenig Sehenswertes . Die Flörsheimer ersetzten mangelnde
technische Fertigkeiten durch Robustheit , und die Wiesbadener
versäumten es leider , dieser Gangart durch schnelles Abspiel
wirkungsvoll zu begegnen . Da die Schiedsrichter -Leistung
einmal wieder sehr zu wünschen übrig lieh , kam es im
zweiten Akt zu einigen unerfreulichen Härten , die schließlich
zur Herausstellung eines Flörsheimers und Siebentritts
führten . Auch in Kriegs - Rundensvielen hat der Unpartei «
rsche die Pflicht , sich möglichst am Ball aufzuhalten und
nicht aus weiter Entfernung höchst anfechtbare Urteile zu
fallen . Die Herausstellungen aber waren durchaus in Ord¬
nung . — Die Wiesbadener spielten uneinheitlich . Ihre
nnke Sturmreife kam überhaupt nicht in Fahrt , weder
Fleisch noch Piszczek , der einen deutlichen Formrückgang
zeigt . Der beste Stürmer war Reise , der erfolgreichste Schul¬
meyer mit seinen drei Treffern . Wenn man berücksichtigt ,

beim — Phönix Mannheim 6 : 1 , SvVgg . 07 Mannheim —
SV . Waldhof 0 :4 , 1 . FK . Pforzheim — VfR . Pforzheim
13 :1 , Stuttgarter Kickers — ÄfB . Stuttgart 3 :3 , Reumeyer
Nürnberg — SvVgg . Fürth 0 :1 . Bayern Kitzingen — 1 . FK .
1905 Schweinfurt 1 :9 , 1860/Bayern München — 1 . « x .
Nürnberg 0 :5 .

Deutsche Fußball - Els gegen Jugoslawien
Die deutsche Fubball -Nationalmannschaft zum zweiten

Länderkampf gegen Jugoslawien am kommenden Sonntag ,
15 . Oktober , in Agram steht wie folgt :

Deutsches Theater . Montag . 9 . Ott . . 19 — 20 .45 Uhr :
..Clivia "

. St .- R . B 6 . — Dienstag . 10 . Ott .. 19 bis
21 .30 Uhr : „ Prinz Friedrich von Homburg "

. St .- R . G 5 .
Reildenz - Tbeater . Montag . 9 . Oft . 20 — 22 Uhr : „ Kinder !

xtnoet ! ober „ Die Sterne lügen nicht "
. — Dienstag ,

10 . Okt . . 20 — 22 Uhr : „ Das Mädchen Till "
.

Kurhaus . Drenstag . 10 . Okt . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Musikdirektor August Bogt . 20 Uhr : Operetten - Abend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 10 . Oft .. 11 Uhr : Friib -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Willi Sohlbach .

Scala - Variete . Gastspiel der Schönheitstänzerin L o 11 y n a
in ihren Schleiertänzen und weitere 8 Attraktionen ,
conferiert von Hanne Treff .

Film - Theater .
Walhalla : „ Robert Koch

"
.

Bühne : Peters und Dorian , die Original komischen

verhalten soll , wenn einem auf der Steppe ein Löwe in die
Quere kommt : er stand bocksteif , zuckte nichi mit der Wimper ,

Eiterte unentwegt hin zu dem maßlos impertinenten Hol «
Luder .

Opel Rüsselsheim
SV . Wiesbaden
Reichsbahn Mainz 05
FV . 02 Biebrich
SvVgg . Weisenau
Hassia Bingen
SvVgg . Bischofsheim
SV . Flörsheim
TSE . Kastel
SV . Gonsenheim

Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt
Union Niederrad — I . E . Farben
Neu - Isenburg — Griesheim 02
Schwanheim — Germania 94
Rödelheim — Sportfreunde

Die Ergebnisse der Staffel Offenbach :
Kickers n . — TV . Offenbach
Obertshausen — Bürgel 07
Mülheim — Schwarzweiß Offenbach

Gestern fanden folgende Begegnungen statt :
SvVgg , Weisenau — Opel Rüsselsheim
SD . Wiesbaden — SV . Flörsheim
SV . Gonsenheim — FB . Biebrich 0 :2
TSE . Kastel — Reichsbahn Mainz 05
SpVgg . Bischofsheim — Hassia Bingen

Der Berserker ärgerte sich . „ Ich bin nicht recht im Bilde ,
was hier eigentlich Borgest

"
, griff er ein . „ aber das kann ich

beschwören : ich habe die Dame tm Schmetterlingskleid ge¬
sehen ."

„ Ich auch
"

, meldete sich das Kaninchen in einem Anfall
von todesmutiger Entschlossenheit .

„ Gewiß , meine Herren
"

, nickte Moggenstorm , „ ich versage
keinem von Ihnen meine Anerkennung . Es ist auch sicher ,
baß es Frau Bleßnik war , die hn Auto davonfnhr . Bleibt

Das Kaninchen wollte etwas dazu sagen , und zwar was
sehr Vernünftiges , aber der Geier drohte wieder herabzu¬
stoßen , und deshalb schwieg das Kaninchen nach einem klein¬
lauten Ansatz .

Für den Berserker , der einen Vorgeschmack vom Tollhaus
N > spüren vermeinte , war es in all Dem Trubel die reine
Herzensfreude , wie der Kommissar jetzt auf Moggenstorm
losging .

„ Sie , mein Herr , sind im Spiel ! Daran ist gar nicht zu
rütteln . Haben Sie vielleicht den Wunsch , mich unter vier
Augen zu sprechen ? "

JBußte nicht , wozu
"

, entgegnete Moggenstorm kalt ,
„ Beugen sind mir lieber . Achten Sie bitte auf . Ich ver¬
pfände mein Wort , daß ich Frau Bleßnik weder gesprochen
noch gesehen habe . Und wer tn Zukunft Andeutungen macht ,
die mein Wort in Zweifel ziehen könnten , den werde ich mit
einem Kinnhaken zu Boden schicken . Hoffentlich habe ich mich
Har ausgedrückt .

"

Der Kommissar verhielt sich ungefähr so , wie man sich
verhalten soll , wenn einem auf der Steppe ein Löwe in die

Die Rheinyauer traten erstmals wieder hervor , ver¬
fügten daher nicht über die geschliffene Technik ihrer Gast¬
geber . Sie wehrten sich nach besten Kräften . Während der
Gastesturm nur selten gefährlich werden konnte , gefiel in der
Abwehr beionbers der linke Verteidiger . Die Blauweißen

'

stutzten sich mit Berg ; Kohl , Merten ; Ries , Rischer . Ottl ;
Neu . Schuchmann , Michel , Wagner . Rehwinkel auf eine ge¬
schickte Zusammenstellung von älteren Spielern und be¬
gabten Nachwuchskräften . Es wurde im Angriff nicht nur
Hott kombiniert , sondern auch eifrig geschossen , mit schnellem
Ballwechsel und schonen flanken taten sich die Flügel her¬
vor . Derart hieß es , nachdem der East mit vier rasch auf¬
einanderfolgenden Toren überrumpelt war , schon 8 :0 bei der
Pause , und später konnte trotz verstärkter Deckung Rauen -
thal drei weitere Erfolge nicht vereiteln . An den Treffern
war Beim Sieger der gesamte Sturm beteiligt .

baß 3 von den 7 Wiesbadener Toren aus zwei Elfmetern
und . einem direkten Freistoß herrühren , bleibt nicht viel
übrig von der Siegesherrlichkeit . Am nächsten Sonntag in
Rüsselsheim , wenn es gegen Opel um die Tabellenführung
geht , wird man schon mit anderen Leistungen aufwarten
müssen ! — Die Flörsheimer hatten „ nicht viel drin "

. Nur
ihr Tormann Draisbach lieferte eine großartige Partie und
machte trotz der 7 Sachen , die ihm ins Netz rauschten , keinen
xehler . sondern verhinderte vielmehr das Zweistellige . Der
Gegentreffer . war eigentlich ein „ Vorbandentor " Martin
Wolfs : bei einer Fußabwehr schoß er dem Flörsheimer
Mittelstürmer auf den Leib , und von dieser „ Bande " flog
das Leder ins Netz . r . 1.

SE . W . - Waldstraße — Post - SB . 9 : 0 ( 5 : 0 )
Die als Favorit startende Waldstraße hatte es nicht all¬

zuschwer . ihr erstes Heimspiel zu einem deutlichen Erfolg zu
gestalten . Die Göbel : Fisch . Schäfer : Lorenz , Staubt ,
Stadel ; Hamm , Giebel . Diefenbach , Sinn , Nevian führten
das Treffen burchweg überlegen unb legten schon in der
Halbzeit bie enttoeibenbe Torausbeute vor . Immerhin miber «
stand die Post recht kräftig , daß eine gewisse Spannung ge¬
wahrt blieb . Ein Ehrentreffer der Gäste wäre für ihren
Elf er verdient , gewesen . Mit plaziertem Schuß eröffnete
Giebel den Reigen , bann faß Diefenbachs Rachschuß im
Netz . Sinn termanbeite einen Elfmeter , auf Stabeis Vor¬
lage war wiederum der schußkräftige Mittelstürmer erfolg¬
reich , um gemeinsam mit Linn auch Nummer fünf zu buchen .
Nach der Pause traf zunächst Hamm mit weitem Schuß ins
Schwarze , Diefenbach knallte aus vollem Lauf ins Gehäuse ,
Giebel köpfte einen Strafstoß Stabels ein . unb dem in den
Sturm vorgehenden Stadel selbst war der letzte Torerfolg
vorbehalten .

FB . Somienberg - Rambach — SE . Reichsbahn / Kickers
1 : 6 ( 0 : 2 )

Auf dem Waldsportplatz in Rambach entwickelte sich ein
recht lebhaftes Spiel , in dem die Gäste , die mit Mankel ;
Schick , Schreier ; W . Echterdieck , Ahl , Krause ; Seezer , Maier ;
Koch , W . Echterbieck und Schmalbach erschienen waren , von
Beginn an klar den Ton angaben . Bereits in der ersten
Viertelstunde schloß Koch ein Zusammenspiel mit schönem
Schuß ab und noch vor der Halbzeit verwandelte Maier eine
Rechtsflan .ke zum 2 :0 . Nach bei Halbzeit konnte Maier noch
viermal einsenben . Bei ben Einheimischen ( Gilles ; Müller ,
Lambrich ; Heuß , Schneiber . Schlick ; Wilbharbt IH , Ruf .
Eckharbt . Wilbharbt I . Wilbharbt M ) wollte es nie recht
klappen . Erst beim Staube von 0 :6 konnte Eckharbt den
Ehrentreffer erzielen . Der beste Mannschaftsteil war die
fßerteibigung .

FSB . Schierstein — Sportfreunde . Dotzheim 2 : 4
2 ) ie Dotzheimer Kremer ; Otto Schmidt , Wagner ; Heil ,

Richter , Sommer ; Großmann , Heinz Schmidt , Kaiser , Hettler .
Sauer,siegten in einem spannenben Spiel und burch den
Eifer ihrer Läuferreihe unb bie Schußfreubigfeit ber
Sturmer überraschend über bie Platzherren : Hell : Krug ,
Schiller ; Groth , Fries , Bachmann ; Schneider . Stroh . Schäfer ,
Schroeder , Eichmann . Kaiser brachte nach Vorlage Sauers
die Dotzheimer zur Führung . Schmidt erhöhte auf Groß¬
manns , Abgabe . Der Gegentreffer gelang Schäfer auf eine
Rechtsflanke hin . Nach ber Pause köpfte Sauer zum 3 . Tore
für Dotzheim ein . während Stroh nach schönem Durchlauf
für Schieritein den 2 . Treffer buchte . Der Kampf , ber bin
unb her ging und und auf beiden Seiten einige Chancen
verpaßte , endete mit einem 4 . Tore für Dotzheim ( Sauer ) .

SvVgg . Nassau — SV . Rauenthal 11 : 0 ( 8 : 0 )

bte Frage : Wohin ? Darüber müssen wir uns innerhalb
einer Viertelstunde klarwerden , denn jede verlorene Minute
ist nicht wiedereinzubringen .

"

. , Höflich wandte er sich an den Kommissar : „ Darf ich um
sofortige Beratung bitten ? “

Der Herr mit dem Vogelgesicht verbeugte sich förmlich ,
und Moggenstorm entfaltete eine Spezialkarte von Dal¬
matien .

Beobachtungen am Kaffeehaustisch .
Auf dem Narodniplatz in Split , vor dem Hotel (Central ,

stehen die kleinen runden Tische und eine Unmasse von
Stühlen wie in federn südlichen Land bis dicht an bie Ver¬
kehrsgrenze , ber Trubel ber Passanten — Herren in weißen
Anzügen , bunt gekleibete Bäuerinnen mit Kiepen auf bem
Rücken , Eseltreiber , Handwerker , Lastträger — wirrt un¬
unterbrochen vorbei , unb bie schreienben Zeitungsverkäufer
sowohl wie die halbwüchsigen Schuhputzer drängen sich
immerfort zwischen die Reihen der Gäste , bie den Strohhut
weit zurückgeschoben haben und besinnlich ihren Kaffee
trinken .

In der Staffel Mainz / Wiesbaden
sind die Kämpfe nun soweit fortgeschritten , daß man
Tabelle bringen kann . Sie lautet :

Spott und Spiel
Fuhball im Gau Südwest

Das Frankfurter Derby war das Ereignis ber Main -
metropole . 5000 lebhaft mitgehenbe Zuschauer sahen einen
schonen , manchmal hochbramatischen Kampf . Die Eintracht ,
bie mit den Urlaubern Röll und Linken antreten konnte ,
war insgesamt etwas besser , konnte aber nicht zum Siege
kommen , weil bie Bornheimer Abwehr unter ber Führung
des großartigen Dietsch wie eine Mauer stand . Treffer von
Froneck und Linken schufen das 1 :1 . — Da Germania 94 in
Schwanheim 2 :1 geschlagen wurde — man hatte insgeheim
mit dieser „ Überraschung " gerechnet — , ist am Main jetzt
kein Verein mehr ohne Punktverlust . Hier folgt bie Liste der
gestrigen Spiele in ber Staffel Main :

Der Inhaber erklärte bereitwillig , baß bie Dame bei ihm ge¬
wohnt habe ; selbstverstänblich nannte sie sich nicht Bleßnik .
Von einem ober gar zwei Herren in ihrer Begleitung mußte
er nichts . Moggenstorm schwor barauf , Lipinski und Mills
seien mit demselben Auto gefahren , bie beiben konnten ja in
einem Gasthaus am Wege warten Des Kommissars Stäbchen¬
theorie lehnte er ab Man könne sich , meinte er überzeugen !»,
in einem Frembenheim nicht unsichtbar einquartieren , es
würben auf Schritt unb Tritt Schwierigkeiten entstehen , ganz
abgesehen davon , daß hier ein Liebespaar mit einem Dritten
das Zimmer hätte teilen müssen . Das Wichtigste war die
Schlußbemerkung des Pensionsinhabers . „ Die Dame bat
mich

"
, sagte er , „ eine Autokarte des Küstenabschnitts zu be¬

sorgen . Sie wird wahrscheinlich nach Split oder Dubrovnik
gefahren sein .

"

Selbst für den Kommissar gab es keinen Zweifel mehr .
Die Verfolger flogen nach Split .

Und dösend sitzt nun der blonde Rokus auf dem Narodni¬
platz . Gegenüber liegt das Rathaus . Seitlich davon , in
einem Winkel , erhebt sich bie Kirche irgenbeines Heiligen .
Die Uhr dieser Kirche macht ihn nervös . Seit langem ist er
aufmerksam geworden . Immer schlägt die Uhr drei Minuten

S spät , haargenau , unb sie schlägt alle Viertelstunbe . Welch
restlicher Kitzel , mit dem Blick an dem Zeiger zu hängen

und im Herztakt lauernd zu zählen , ob auch diesmal
wieder . . .

Man muß woanders hingucken , vielleicht hilft das . Gut
gesagt . Der Kopf , ganz abgewandt , wird magisch herumge -
zerrt ; die Zeiger sind Fanaarme , die sich an die Beute saugen .
Schau ! Schau ! Es ist halb . Beginn ! Zähl dreimal bis
sechzig , unb ich schlage !

Das kann fein Mensch aushalten . Moggenstorm konzen¬
triert sich auf einen Herrn , ber an einem etwas entfernteren
Tisch Platz nimmt . Der Herr ist schlank , sehr elegant , sehr
würdig . Er hat einen graumelierten kurzgeschnittenen Voll¬
bart , unb al - er für einen Moment den Filzhut lüftet , um
bie Stirn zu trocknen , wird das schönste volle Haar sichtbar ,
bas sich ein Mann Anfang ber Fünfzig wünschen kann . Seine
Bewegungen sinb gemessen unb dabei doch zuweilen ohne
Sinn . So rückt er ben Stuhl , ber rechts neben ihm steht , vom
Tisch ab . Möglich , er hat es getan , um ben ausgestreckten
Arm bequemer auf die Lehne dieses Stuhls legen zu können .

( Fortsetzung folgt . )

An einem Ecktisch , fast in Fühlung mit ben Vorüber -
gehenben , faßen Moggenstorm . Verkrocht unb Frenzinger unb
schauten wortlos in bas pulsierende Leben . Ein Wasserflug¬
zeug hatte sie hergebracht . Natürlich waren auch die Wiener
Kriminalbeamten mitgekommen , aber sie zogen es vor , Er¬
kundungen nach eigenem Plan auszufiihren , und liefen in der
Stadt herum .

Rokus Moggenstorm hatte ihnen vorgestern folgendes
bargelegt : Die Schmetterlingsbame im Auto , die er als
Frau Bleßnik bezeichnete , war von Suschik abgefahren , und
zwar in der Richtung nach Süboften . Das wies auf die
dalmatinische Küstenstrecke . Sollte das 6 in der Buchstaben¬
reihe des Engländers am Ende doch Split bedeuten , wie

versage Graser schon vorsichtig erwogen ?
h sicher , Man suchte die Vorstadtpension an der Ausfallsstraße

auf , von wo der Berserker den Wagen hatte statten sehen .
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Wiesbaden , den 9 . Oktober 1939
Scharnhorsfstraße 40

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 3 .45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am gleichen
Tag um 8 Uhr früh in der St . - Elisabeth - Kirche .

Statt Karten .

+
Der Herr über Leben und Tod nahm

gestern meinen lieben Mann , unsern
guten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Johann Conradi
gestärkt mit den Tröstungen unserer heili¬

gen Kirche Im Alter von 83 Jahren zu sich
in die ewige Heimat .

In tiefem Schmerz :
Frau Karoline Conradi,geb . Theis

Josef Conradi
Louis Reil und Frau ,

Anna , geb . Conradi
Enkel und Urenkel .

Wiesbaden ( Riehlstr . 17 ), 9 . Oktober 1939 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am
Freitag abend nach kurzer schwerer Krankheit
meine innigstgeliebte Mutter , unsere gute Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Schwan
geb . Schmitt

wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , im
Alter von 77 Jahren,zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

In tiefer Trauer :

Frau Elli Heimann , geb . Schwan
und Kinder

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Ratschluß gefallen , meinen herzensguten Mann , unseren freu -

sorgenden Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Konrad Wolf
Zugführer I. R .

nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im

Alter von 71 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Helene Wolf , geb . Nebhuth

Frieda Wilhelm , geb . Wolf

Karl Wilhelm .

Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Darmstadt , den 7 . Oktober 1939
Dotzheimer Str . 101 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 11 . Oktober ,
vorm . 11 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Werdet Mitglied der NSV .

Ludwig Hachenberger

im 54 . Lebensjahr .

Wiesbaden ( Dotzh . Str . 44 ) , den 9 . Oktober 1939 .

Gute Nerven - guter Schlaf !

Tapez ., Polst , i
und Dekorateur

Römerberg 10 . >

Herr Bankdirektor

Hermann Schulze

W . - Schierstein , den 9 . Oktober 1939 .

Am 6. Oktober 1939 verschied plötzlich infolge eines Un¬
falls mein lieber Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

EeWstliche
^Empfehlungen

Die Beerdigung findet am Dienstag , 10 -Okf . ,
nachm . 3 Uhr , auf dem Südfriedhof statt ;
das Totenamt ist am gleichen Tage ,
vorm . 9 Uhr in der St .- Elisabeth - Kirche .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 11 . Oktober , nach¬
mittags 2 .30 Uhr auf dem Sonnenberger Friedhof statt .

W .-Sonnenberg , den 9 . Oktober 1939 .
Talstraße 25

Die Einäscherung findet am Dienstag , den
10 . Oktober 1939 , 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1939
Seerobenstraße 9

Am 8 . d . M . verschied nach kurzem
schwerem Leiden unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Tante

Wiesbaden , Mainz , den 9 . Oktober 1939 .
Westendstr . 20

Ä Sodbrennen ?

0r . Hähle ’ s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Auguste Muth

und Kinder .

Tief erschüttert geben wir Kenntnis von dem frühen und

unerwarteten " ode des

Tapez . -Arbeiten
führt aus

Ehestandsdarleh .
w . angenommen .

S . Maus .

Plötzlich und unerwartet , in treuer Pflichterfüllung , starb
unser lieber Bruder , Schwager dnd Onkel

Für die Beweise inniger Anteilnahme

und für die Kranz - und Blumenspenden

bei dem Heimgang unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir herzlichen Dank .

Besonderen Dank Herrn Lehrer Kohlhaas

für seine trostreichen Worte , sowie allen ,

die ihn zur letzten Ruhe begleiteten .

In tiefer Trauer :

Valentin Leis
und Angehörige .

Die trauernden

Hinterbliebenen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anni Klein , geb . Kastenholz
und Kind .

das herzstärkende Aufbau -
und Kräftigungsmittel aus

reinen Pflanzenstoffen .
Sie erhalten es echt im

Kräuter - u . Reformhaus

Paula Blumenthal
Wiesbaden

Langgasse 8 • Telefon 27185

Werdet Mitglied
der NSV. !

Wiesbaden (Zietenring11,2 ) , Frankfurt/M ., Argenthal ( Huns¬
rück ) , Oberdiebach/Rh ., Krefeld , den 6 . Oktober 1939 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10 . Oktober 1939 ,
vormittags 12s/ < Uhr , auf dem Südfriedhof statt . Zugedachte
Kranzspenden bittet man an das Beerdigungs - Institut Wilhelm
Vogler , Blücherplatz 4 , zu senden .

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . August Martin , Rheydt , Mühlenstr . 179

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen in schwierigen Zeiten erprobten

Freund , einen hervorragenden Berater und treuen Helfer .

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1939
Bahnhofstraße 50,1

Die Beerdigung hat in aller Stille

stattgefunden . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

'
m Alter von 61 Jahren .

In tiefer Trauer :

Marie Hachenberger , geb . Bach
Elly Hachenberger
Else Geist , geb . Hachenberger
Karl Geist

Am 6 . Oktober 1939 verschied der stellvertretende Vorsitzer des Beirates

unserer Gesellschaft
KtsbeW in Wiesbaden .

Hermann Schulze , 54 Jahre .
Dambachtal 28 .

Rudolf Martin , 53 Jahre .
Zietenrina 11 .

Anna Leis , geb . Müller ,
75 Jahre , Seerobenstr . 9 .

Leo Schneider , 59 Jahre ,
Eltviller Straße 18 .

Pauliue Winkelbach , ged .
Scholle , 66 I ., Adlerstr . 65

Steel Kaiser , 41 Jahre .
Riehlstratze 16 .

Emma Faudel . geb . John ,
65 I .. Babnhofstr . 50 .

Elisabeth Schmitt , geborene
Herrmann . 69 Jahre ,
vtndenburgallee 81 .

botftftiaBe 40 .

Peter Mertz , 74 Jahre .
Herderftratze 35 .

Ludwig Sachenberger , 613, ,
Mesb .- Sonnenberg , Tal -

llratze 25 .

unserer Sängergemeinschaft entrissen . Wir haben in dem Heimgegangenen einen

lieben Sangesbruder und ein hochverdientes Vorstandsmitglied verloren .

Für den Wiesbadener Lehrergesangverein :

Kröller .

Glyco - Metall - Werke

Daelen & Loos .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unsres lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank . Besonderen Dank den Haus¬
bewohnern für die wundervolle Kranzspende .

Herr Rudolf Martin
Lehrer

Todes - Anzeige .

Heute entschlief sanft meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter,Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Anna Leis
geb . Müller .

Frau Anna Bach ww .

geb . Vaupel

im Alfer von 83 Jahren .

Nach langem schwerem Leiden ist
meine innigstgeliebte Frau , meine herzens¬

gute treusorgende Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante und Kusine

Frau Emma Faudel
geb . John

am 6 . Oktober 1939 für immer von uns
geschieden .

Im Namen der Hinterbliebenen ;

Oskar Faudel ,
Reichsb .-Oberinspekfor a . D .
Grete Faudel .

Lehrers Rudolf Martin
25 Jahre wirkte er an der Knabenschule a . d . Lorcher Str .

Dank seiner hohen Lehrbefähigung gab er zahlreichen Jungen

Rüstzeug und Prägung für den Lebenskampf . Ein treuer .
Berufskamerad , eine vorbildliche Lehrerpersönlichkeit sank

ins Grab . Sein Andenken bleibt unauslöschlich bei Schülern ,

Eltern und Kameraden .
Im Namen der Schulgemeinde ;

Korn , Rektor .

Eins hängt vom andern ab .
Beides aber sichert Ihnen

das altbewährte

FlaradixEneraeticum

tzmMeil
liefert in bester Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60 . Etage .

Am 6 . Oktober 1939 wurde

Lehrer Rudolf Martin
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Hermann Schulze

Irv tiefer Trauer

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1939 .
Dambachtal 28

Anny Schulze , geb . Könicke

Annemarie Stark , geb . Schulze

Heinz Schulze

Erich Stark

Ursula Stark

Johanna Schulze

Lina Schulze

Gretchen Schulze , geb . Schugt .

Am 6 . Oktober 1939 wurde mein Innigstgeliebter herzensguter Mann , unser treusorgender lieber Vater , Großvater , Bruder und Schwager

Direktor der Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

Leutnant d . R . a . D . , Inhaber des E . K . I und II und anderer hoher Kriegsauszeichnungen

von seinem schweren Leiden im 55 . Lebensjahr erlöst .

Die Beisetzung findet am Dienstag , 10 . Oktober , 14 .15 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt . - Es wird höflichst gebeten , von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

fe

r

U ,

Dr . Meuser

Syndikus

Karl Henkell

stellv . Vorsitzender

Herrn Bankdirektor Hermann Schulze

Tieferschüttert geben wir von dem unerwarteten Heimgang unseres hochverehrten Präsidenten

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1939 .

Kenntnis .

Seif 1933 , dem Jahre der deutschen Schicksalswende , führte der Entschlafene den Vorsitz unserer Kammer und erfüllte die ihm über¬

tragenen Aufgaben mit selbstlosem Pflichtgefühl und unermüdlichem Eifer . Seine reichen Erfahrungen und seine hervorragenden tiefgründigen
Kenntnisse befähigten ihn zum wirksamen Einsatz seiner kernigen echt deutschen Persönlichkeit im Dienst der heimischen Wirtschaft und seiner
Vaterstadt . Mit tiefem Verständnis widmete sich Herr Schulze vor allem den sozialen Fragen , mit warmem Herzen und tiefem Gemüt war er
immer bereit , Not und Leid zu lindern .

Schwer fällt uns der Abschied von diesem hervorragenden Mann . Das stete Gedenken an ihn ist uns Ehren - und Dankespflicht .
In seinem Geiste werden wir unsere Tätigkeit fortsetzen .

Industrie - und Handelskammer Wiesbaden

I

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von dem nach kurzem schwerem Leiden am Freitag , dem 6 . Oktober 1939 erfolgten Ableben des ersten Vorstands¬
mitgliedes unserer Bank

Herrn Bankdirektor Hermann Schulze

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1939 .

Die Bestattung findet am Dienstag , dem 10 . Oktober 1939 , um 14 .15 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Kenntnis zu geben .

Mit ihm ist eine hervorragende Persönlichkeit aus unserem Kreise gerissen worden . Im Jahre 1923 durch das Vertrauen des Aufsichfsrats in den Vorstand des
Instituts berufen , nahm er seif 1929 die Stellung des leitenden Direktors ein . In dem Bewußtsein , an die Spitze eines für unsere Stadt seit Jahrzehnten wichtigen wirtschaftlichen
Institutes gestellt zu sein , setzte er seinen Stolz und seine große Befähigung Jederzeit mit Erfolg dafür ein , das durch diese Berufung in Ihn gesetzte hohe Vertrauen zu recht¬
fertigen und die Ueberlieferung der Bank fortzuführen und auszubauen . Rastlos und unermüdlich Im Dienste der Bank tätig , war er vielen Mitgliedern und Geschäftsfreunden
über das alltägliche Maß hinaus ein wertvoller Berater und eine stets hilfsbereite Stütze .

In harmonischem Zusammenwirken mit dem Aufsichtsrat und In vorbildlicher Kameradschaftlichkeit in der Zusammenarbeit mit dem Vorstand wußte er auch
in schwierigen Fällen — die Meinungen immer zu einem Ausgleich zu führen .

So groß im geschäftlichen Verkehr seine Kenntnisse und seine wirtschaftlichen Erfahrungen waren , so tief und aufrichtig war sein Bestreben , der gesamten
Gefolgschaft ein stets warmherziger , verständnisvoller Berater zu sein und durch herzliches Eingehen auf Jeden Einzelnen eine wahre Betriebsgemeinschaft zwischen
Führung und Gefolgschaft zu bilden . Gerade diese warmherzige Einstellung der gesamten Gefolgschaft gegenüber rundet das Bild seinerauch menschlich besonders charakter¬
vollen Persönlichkeit ab .

Die über das gewöhnliche Maß hinausgehende Begabung des Verblichenen , sein großes Wissen und sein überragend klares Urteil , verbunden mit tiefem Einblick
in die wirtschaftlichen Zusammenhänge ließen ihn aber auch dazu berufen erscheinen , über seinen dienstlichen Bereich hinaus im Wirtschaftsleben unserer Stadt eine Reihe öffent¬
licher Ämter zu begleiten . Insbesondere wurde sein Rat von den allgemein bankberuflichen und genossenschaftlichen Organisationen in wichtigen Dingen gesucht und gefunden .

.
M ** Trauer , aber durchdrungen von tiefem Dank , für alles was er uns gewesen und gegeben , stehen wir an der Bahre des allzufrüh Verstorbenen mit dem Ge¬

löbnis , in seinem Sinne und Geiste weiterzuarbeiten . Sein Name wird mit der Geschichte unserer Bank für immer verknüpft bleiben .

Aufsichtsrat , Vorstand und Gefolgschaft der Wiesbadener Bank
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Die Beisetzung findet am Dienstag , dem 10 . Oktober 1939 , 14 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof Wiesbaden statt .
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Wir haben uns verlobt

MietgeWe
Wehen i . Ts .

M Betrifft

Feldpost ! |10

fioufgciudjß

an

(Name des Bestellers )

(Straße und Nr .)(Ort )

flmtlidK Behonntmothungen

fenfrev ffranlfuri

Dienstag , 10 . Oktober 1939

von 12 - 16 Uhr geschlossen

Anläßlich der Bestattung unseres

Direktors Herrn Hermann Schulze

bleiben unsere Geschäftsräume am

Feldpost Nr . -------- --- ----------------- —

Feldpostsammelstelle --- -

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei mir

kassieren lassen .

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt
“ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
“

AUGOID
« wie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Antike Möbel

nur wirklich schöne u . wertvolle .

Der Reichsverband f .Hundewesen Sitz Berlin

hat eine Statistik üb . Rassenhundezu machen .
Deshalb werden alle Mitglieder des R . H .

aus Groß - Wiesbaden , die allg .Vereinen od .
Fachschaften angegliedert sind .aufgefordert ,
sofort schriftl . Rasse u . Stückzahl zu melden

an Emil Bachofen,Wiesbaden,Friedrichstr .37

M . : Abnahme der Arten -AWrzWer
Die alljährlich zur Abnahme kommenden Garten -

Wasserzähler werden vom 12 . Oktober 1939 ab ent¬

fernt , falls bis dahin kein Einspruch erfolgt ist .

Vor Eintritt des Frostes sind uns etwa nicht

entfernte Wasserzähler zu melden .
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft

MMMster
19 Jahre , sucht

pass . Stelle .
Ang . u . 8 . 444
an Tagbl .-Verl .

1 Ausziehtisch
( Eiche ) u . 6 St .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Verl . Xy

mit Rad sofort
gesucht

Frankfurter
Zeitung ,

Wilbelmstr . 60 . 1

Wiesbadener Bank
e . G . m . b . H .

D .- Schuh ( 41 )
f . neu , hob . Abi .
schw . Pumps brll .
z . vk .Mauritius -
stratze 12 , 1 .

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NS .V . !

Leberberg 4
itn Kurgarten . Herrschaft ! , eins .

Wohn - und Schlafzimmer
mit allem Komfort , 1 od . 2 Pers .
Bei . 10 — 13 Uhr . sonst Ruf 25050 .

fof . od . spät , fiel .
mit o . ohne Sz .,
Preisana . erb .

u . S . 438 T .- V .

Suche Piano
schwarz

gute Marke
Schlafzimmer -

Möbel . einzeln
u . komvl . Ein¬
richt . und Nach¬
lässe b . fof . Bar¬
zahl . zu kaufen .

Ott -
Kannenberg ,

Schwalb . Str . 73
1 . St . Tel . 23129

ia Oktober , 20Uhr
• " Donnerstag

Suche bis 15 . 10 .
Stellung als

Wirtschafterin
in frauenlosem

Haushalt . Alter
30 Jahre . Ang .
U . 443 T .-Verl .

Nicht benötigte Be >
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Lngabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

H . Schütten Taunusstr . 5

( Telefon 36883 )

Nur die gute

Dauerwelle
ist die billigste - und schont das Haar

Waltraut Sauer

Karl Biebricher

Feldpostnummer 35140

Sammelstelle Kassel

M WIMM in Wen - Wnn
Der Obervräsident der Provinz Hessen -Nassau

hat im Interesse der öffentlichen Ordnung unter

Abänderung der bisherigen Polizeivero -rdnung über

die Polizeistunde und öffentliche Tanzlustbarketten

für den Umfang der Provinz Sessen - Nassau bts auf

weiteres die Polizeistunde für East - und Schank¬

wirtschaften . sowie für Sveisewirtschaften tn Ge¬

meinden unter 10 000 Einwohnern auf 23 Uhr tn

Gemünden über 10 000 Einwohnern aut 24 Uhr

festgesetzt .
Des weiteren bat der Obervräsident eine Ponzer -

Verordnung über den Aufenthalt von Jugeubltchen

auf öffentlichen Strafen . Wegen und Platzen und

auberbalb der Ortschaften erlassen . Danach tst — ab¬

gesehen von besonders genannten Ausnahmefallen

( HJ .- Dienst , Weg zur Arbeitsstelle ) — Jugendlichen

unter 16 Jahren ohne Begleitung von Erwachsenen

der Aufenthalt auf öffentlichen Strnnen . Wegen und

Plätzen und outzerbalb der OrtsLcnien tn der Zett

von 21 Uhr bis 6 Uhr unterlagt . Die Aufsichts -

Pflichtigen der Jugendlichen sind gegen Strafe ver¬

pflichtet . für die Einhaltung des genannten Ver¬

bots zu sorgen .
Beide Polizeiverordnungen sind mit dem

7 . 10 . 1939 in Kraft getreten .

Achtung !

Rassenhundehalter

NIMM Weinstuben
WEBERGASSE 8 » GEGENÜBER LOESCH

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

Tam » Großer vorbetrieb

Schwerstes

Gelenk - Rheuma
Herr Rich . Köller , Kaufmann ,
Berlin - Adlershof , Abtstraße 3 ,

schreibt am 6 . 8 . 39 : „ Ich leide

seit Jahren an Rheumatismus .

Im Jahre 1938 lag ich drei Monate an schwer¬

stem Gelenkrheumatismus zu Bett . Auftretende

Schmerzen werden bei mir nur mit trineral

beseitigt . Trineral leistet Autzerordentliches .

Bei allen Erkälllrugskrankheiten , Grippe , Rheuma ,

Ischias . Nerven - u . Kopfschmerzen haben tzch ine hoch¬

wirksamen Trineral -Ovaltabletten bestens bewahrt . Keine

unangenehmen Nebenwirkungen auch Bet Magen -, ^ erz -

ober Darmempsindlichkeii . Machen auch ® tc «men

Versuch ! Packung 20 Tabletten uur 79 Pta . In etnschl .

Avotb . erhältlich oder durch Trineral GmbH . München 2 .

Suche stets erstklassige

Gemälde
besonders Meister des 19 . Jahrh .

j . v . Schiersteiner
Stratze 4 , 3 lks .

Sorgfältigste Ausführung

Salon Dette
Michelsberg 6

Billig unö Dom gut !
Schlafzimmer

kompl . , 275 . 360 , 490 RM
Küchen

komvl . , 155 , 220 , 240 , 255 RM
Speisezimmer

komvl . . 295 . 345 . 465 RM
ein ; . Büfetts 195 220 . 280 RM

eit » . Auszugtuche 40, . 4» RM

Stühle mit Stoff und Rohr btlltg

Schränke . Frisierkommoden und

Nachtschränke in weih u . elfenbetn
dies alles bei

Schorndorf
10 Wellritzstr . 10 . Ehestandsdarleh .

inmmhmr
( perfekt und flink ) , sofort gesucht .

Pelzhaus R . Winkelbach ,
Webergasse 3 .

Nehmen Sie dasaltbe *
Be¬

kannt ■ ydurch seine rasche ,
anerkannte Wirkung , deshalb

bevorzugt . In ApothekenZWin
handlicher Pulver - ad .

Oblaten -Pckg . RM — .96 .
Verlangen Sie ausdrücklich :

CITROVANILLE

1 % höher , Lonti -Eummi hingegen 2 % % ; ttteöttger dcideiwt .

Elektro - und Versorgungswerte hatten ruhiges Geschäft . Für

Maschinenbauanteile war die Meinung schwacher . Retchsaltbesitz -

anlethe 133,30 gegen 133,25 , Eemeindeunuchuldung 93,10 . Steuer -

autscheine I lagen nicht immer voll behauptet .
Frankfurt « . M ., 9 . Okt . ( Eig . Drahtm .) Zum Wochenansang

war aas Geschäft äutzerst still . Am Aktienmarkt lag etwas

Material vor , das bei der geringen Unternehmungslust über¬

wiegend zu Abschwächungen von durchschnittlich V2 6ts J14 _
%

Berlin , 9 . Okt . ( FM .) Zu Beginn der neuen Woche , trat die

Tatsache wieder stärker in Erscheinung , dah die anlagesuchenden
Mittel zum gröhten Teil den Rentenmärkten zugute kommen ,

während die Aktienwerte durch geringe Umsätze gekennzeichnet
wurden . Auf den meisten Marktgebieten ergaben sich daher Kurs -

einbutzen , die mehr unter dem Druck der Eeschästssttlle als aut

direkte Verkäufe zurückzuführen waren . Der Unterton war nicht

unfreundlich , zumal verschiedentlich auch lerchte Besserungen

beobachtet werden konnten . In Montanen waren die Wert -

Eierverteilnnst .

Auf den Abschnitt L 47 der Lebensmittelkarte
wird für die Zeit vom 6 . — 12 . Oktober und auf den

Abschnitt L 46 der Lebensmittelkarte für die Zett

vom 11 .— 17 Oktober jeweils 1 Ei für jeden Äer -

forgungsberechtigten ausgegeben . Die Verbraucher

müssen die Eier in demjenigen Geschäft beziehen ,
bei dem sie sich anläßlich der letzten Etervertetlnng

für den Bezug von Eiern angemeldet haben .

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Ernährungsamt .

i-bwankunaen gering . In Braunkohlenwerten traten stärkere Ver¬

luste ein
'
Am Markt der chemischen Werte Farben gedruckt .

Bei den Gummi - und Linoleumwerten wurden Deutsche Linoleum

1 % höher , Lonti -Eummi hingegen 2 / % " Origer bewertet -

Elektro - und Vcrsorgungswerte hatten ruhiges Geschäft . Für

WMM,irn >nhrruanteik war die Meinung schwächer . Reichsaltbesitz -

Herde
Oefen

Gasherde
in großer Auswahl

H . Krieger
Marktstraße 9 , Tel . 26831

Kavelleuftraüe 73 . Sockelgeschost ,
2 möbl . Zim . u . Küchenbenutzung .
Z - Sz .̂ . fl . k. u . w Wasser . Bad .
evtL Garage . Erfr . 12 bis 16 Uhr

durch Kretschmar .

j Privat - Vellmlse

Emaill .
Dauerbrandofen

gut erb . , vreisw .
zu verk . Dtetz ,
Bismarckring 38 ,

Stb . 2 lks .

Emaill . Herd
m . 4 Kochlöchern

emaill . Grude¬
herd und Boiler
billig abzugeben

Fritz - Reuter -
Stratze 10 .

Verloren

Gefunden

Fausthandschuh
rot . Sonntag -

nackm . verloren .
Mainzer Strafte .
Südfriedb . Rück¬
gabe gegen Bel . |
Mainzer Str . 6 .

W Mm als IW
irgend einer Branche , eventuell

Beteiligung bis 5 Mille . Angeb .
unter W . 443 an den Tagbl .-Verl .

Einziger Tanzabend m. allerneiiestein Programm

Am Flügel : Adolf Havlik , Dresden

Preise : KM 1.05 bis RM 3.55

Vorverkaufab heute m d.Theaterkasse
ti. in den bekannten Vorverkaufsstellen

PESIDENZ - THEATER

Dienstag,10 .0kt .,20Uhr : Das Mädchen Till

Lustspiel von Gondolatsch und Deißner

Mittwoch , n . Okt ., 18 Uhr Am helHchtenTag
Lustspiel von Paul Helwig

Montag , 9 . Oktober 1939

führte Darüber hinaus Heidelberger Zement minus 4U % nuf132 .

Am Rentenmarkt verblieb weiter etwas Nachfrage Das Geschäft

war klein , die Kurse gut behauptet . Tagesgeld 2 % .

Spiegel der Wirtschaft . Kartoffelkraut wird zur Zell -

stosfaewinnuna herangezogen , nachdem die Versuche einen guns . lg . n

Verlaus genommen haben . In der Mark B r a n d e n b u r g wird

sofort mit der Sammlung und Bearbeitung von Kartonelkraut

begonnen werden . - Die erste Kartoffelfl öden f ab r k

itn Gau Hessen -Nassau hat in Friedbe r g ihre Tätigkeit aui -

genommen . Die Fabrik wird in bet 130 Tage dauer

Kampagne 135 000 Doppelzentner Kartoffeln zu Flocken ver -

arbeiten . __________________

Möbl . Zim . frei
Wörthstr . 23 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 leere Zimmer
m . fl . Waii . S ..
Hochvart . . z . mn .

Miete 26 RM
monatl . Adr . im
Tagbl .- Verl . Xw

Läden und
Geschäftsräume

lllllllllllsllllllllllllllllllllllllllH

KGM HM

MW
geeignet als

Büro .
Lagerraum .

Werkstatt
zirka 100 qm ,

m . Keller , sofort
zu vermieten .

Scharnborftstr .19

Anzufeben
daselbst oder

Telefon 60626 .
Illllllllllllllillllllllllllllllllllllll

[ KtMßksxhr J

| » eidliche Personen
"

| SWpersonnl
~

Kiudervflegerin
sucht für nachm .
Beschäftigung b .

Kindern , ohne
Verpflegung .

Telefon 26526 .

Opel - Olyinpia
1,5 Liter , wenig gefahren , zu kaufen gesucht .

Kassa -Angebote an

Kra - West ,
Wiesbaden

Vahnhofstrahe 61 .

Dienstag , 10 . Oktober 1939

6 00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .R >Konzert .
7.00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05 Gymnastik .
8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 8 .35

Mustk . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00

Chor - und Kammermusik .
12 .00 Stadt und Land — Hand ln Hand . 12 .10 Konzert .

12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten 14 .1a Schall -

platten . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten . 17 .10

Es blasen die Trompeten .
17 40 Otto Dobrindt spielt . Dazwischen : 18 .0p von

Frankfurt : Ruf ins Land : Berichte von der

Ernährungsfront . 18 .30 Aus dem Zeitgeschehen .
19 .15 Dr . Rolf Bath - spricht »um Seeresbertcht
19 .30 Frontberichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15

Konzert . _________ __

Leberberg 4
am Kurgarten .

möbl . Wobn -
sihlafzim . mit a .
Komfi los , z . vm .
Schwalb . Str . 55
2 r . , mbl . Z . z . v .

Schön . 2bettiges
Wobufchlafzim .

m . Dauerbrenn .
zu vm . Adelbeid -

stratze 20 , 2 .

Gut möbl . Zim .
mit flieh . Wass .
f . 1— 2 Personen
zu verm . Adolf -
strahe 10 , 3 .

Sehr gut möbl .
sonnig . Zimmer
sofort zu verm .
Oranienstr . 1 . 3 .

Mbl . Zim . frei .
Oranienstr .33 .2 l

Möbl . Zimmer
zu verm . Rtehl -
strahe 11 . 1 r .

Seite 1V Rr . 238
____________________ ___________

Von den Heutigen Börsen

Opel
4 -Sitzer

gut erhalten , zu
verkaufen .

Telefon 23145 .

2 Hunde
zu verkaufen .

Tierbeim .

Institut tür Damenschneiderei !

In dieser Woche beginnen neue Kurse : Es kann jede

Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .

6wöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .

Meister - u . Lehrerin Fr . RöBler , Mauritiusstraße 12 , 1 . |

AMnaMbsls

| Weidlich? P -Men
"
|

^SewerdIichesPestoiui |

Spulerin
gesucht .

E . Egenolf ,
Strickerei ,

Blücherstrahe 23

Junge Mädchen
für leichte Arb .
gesucht Wiesb .

Sewürzmühle
Friedrich Stoll
Oranienstr . 48 .

-^ flitsperfonal |

AlleiMäbchen
für gut . Geich .-
Haushalt wegen

Verheiratung
des jetzigen

baldigst gesucht .
Schütz ,

Kais . - Friedr .-
Ring 70 . 1 .
Ruf 26331 .

Tüchtig -
ehrliche Frau

4X2 Stunden
vorm . gesucht .

Dir . Weiser .
Adolfsallee 31 .

Saubere Frau
oder Mädcken

3X v . 9 — 2 Uhr
gesucht . Henne ,
Aarstratze 4 .

Ebrl . Mädchen
tägl . v . 8 -3 Uhr
autzer Sonn - u .

Feiertage , in
gepflegt . Haus¬

halt gesucht .
Ang . u . D . 444
an Tagbl .- Verl .

Ehrl . fleitz . Frau
I f . Eesch .- Haush .

von morgens bis
I über Mittag gef .

Adr . zu erfr . tm
I Tagbl .- Vl . Xx

Ordentl . ehrl .

StundeMe
I tägl . 3 Std . gef .
| Ublandstr . 20 , 2 .

11 Mmüitze Wontn ]
I >S « rblichesPersonals

Tüchtiger Schuh¬
machergehilfe
sofort gesucht

Bismarckring 6 .
II Vorst . 10 — 1 .

Vernietungen

1 Zimmer

Grobes Zimmer
und Wohnküche

sofort zu verm .
( 40 Mark .)

Näh . b . Bender ,
Adolfsallee 7

Eartenh . Part .

3 Zimmer

3 Zim . u . Küche
bis 15 . Okt . zu
vm . Karlstr . 28 ,
Mtb . 1 rechts .

Z- Z . - WM .

Sedanstrahe 8 .
1 . St . , ab 15 . 10 .
zu v . Rohrbaffer ,
Sedanstrahe 8 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Beniufe

Im
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